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www.igbce-bws.de

Dauer 5 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

06.09. 11.09.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Haltern am See BWS-002-320101-26 Ralf Heidemann

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

Arbeitsrecht 4 – Flexibilisierung und Mobilität im Arbeitsleben
Handlungsoptionen des Betriebsrats

Flexibilität kann Freiheit bedeuten – aber auch zusätzlichen Druck. Zum Beispiel dann, wenn sich die Beschäftigten ständig an an-
dere Arbeitszeiten, Arbeitsabläufe oder Arbeitsinhalte anpassen müssen oder wenn die Flexibilisierungsstrategien des Arbeitgebers 
zu einer immer größeren Arbeitsverdichtung führen. Auch die mit Zielvereinbarungen verbundene persönliche Verantwortung kann 
als problematisch empfunden werden. Das Seminar zeigt dir die unterschiedlichen Informations-, Beratungs- und Mitbestimmungs-
rechte des Betriebsrats auf, die in diesem Bereich besonders umfangreich sind. 

●	� Flexibilisierung – Intensivierung – Entgrenzung:  
Arbeitnehmer*innen als Mittelpunkt von  
Veränderungsprozessen

●	 Methodisches Vorgehen und Fallbearbeitung

●	 Die AGB-Kontrolle in Formulararbeitsverträgen

●	 Weisungsrecht des Arbeitgebers
	 •	� Die Grundnorm für Flexibilität und Mobilität: § 106 GewO
	 •	� Überschreitung des Weisungsrechts
	 •	� Sonderfall: das erweiterte Direktionsrecht

●	 Inhalt der Arbeitsleistung und tätigkeitsbezogene Versetzung
	 •	� Individualvertragliche Vereinbarungen
	 •	� Weisungsrecht gemäß § 106 GewO
	 •	� Betriebsverfassungsrechtliche Versetzung und Mitbestimmung 

des Betriebsrats

●	 Ort der Arbeitsleistung und örtliche Versetzung
	 •	� Sonderformen: Telearbeit und Arbeitnehmerüberlassung
	 •	� Arbeitnehmerentsendung
	 •	� Mitbestimmungsrecht des Betriebsrats

●	 Zeit der Arbeitsleistung
	 •	� Definition von Arbeitszeit
	 •	� Umfang und Lage der Arbeitszeit
	 •	� Flexibilisierungsmöglichkeiten und Arbeitszeitmodelle

●	 Vergütung und Flexibilisierungsmöglichkeiten

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 2 

FACHLITERATUR FÜR DICH INKLUSIVE  

1. �Koll | Koll 
Lexikon für den Betriebsrat

2. �BWS-Seminarordner 
Arbeitsrecht 4

INFO!  
DAS KÖNNTE DICH AUCH INTERESSIEREN  

Arbeitsrecht 5 – Prekäre Beschäftigung 
Seite 57
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https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-002-320101-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


www.igbce-bws.de

ARBEITSRECHT – Seminarreihe: Arbeitsrecht 03

57

Arbeitsrecht 5 – Prekäre Beschäftigung
Wie du sie eingrenzt 

In den letzten Jahren hat sich die Zahl der Leiharbeitnehmer*innen nahezu verfünffacht und der Anteil befristeter Arbeitsverhält-
nisse fast verdoppelt. Zudem weichen viele Unternehmen aufgrund neuer Regulierungen auf (Schein-)Werkverträge aus. Es besteht 
also Handlungsbedarf für die Betriebsräte. In diesem Seminar lernst du die rechtlichen Rahmenbedingungen der verschiedenen Be-
schäftigungsformen kennen und dir werden die Handlungsmöglichkeiten für den Betriebsrat aufgezeigt, um prekäre Beschäftigung 
einzugrenzen.

●	 Das „normale/sichere“ Arbeitsverhältnis
	 •	� Vorschriften zum Schutz von Arbeitnehmer*innen
	 •	 Tarifverträge
	 •	 Soziale Absicherung
	 •	 Das SGB IV

●	� Scheinselbstständigkeit
	 •	 Abgrenzung freie Mitarbeiter*innen vs.  
		  Arbeitnehmer*innen

●	� Praktikum
	 •	� Abgrenzung Arbeitsverhältnis vs. Praktikum

●	 Befristetes Arbeitsverhältnis
	 •	� Rechtsfolgen unzulässiger Befristung

●	 Teilzeitarbeitsverhältnisse
	 •	� Verringerung/Verlängerung der Arbeitszeit

●	 Mini- und Midijobs
	 •	� Besonderheiten in der Sozialversicherung
	 •	� Minijobs und Mindestlohn

●	� Arbeitnehmerüberlassung (Leiharbeit)
	 •	� Equal-Pay-Grundsatz
	 •	� Rechtsfolgen illegaler Leiharbeit
	 •	� Überblick über die Änderungen im  

Arbeitnehmerüberlassungsgesetz 2017

●	 Werkverträge
	 •	� Abgrenzung Werkvertrag vs. Leiharbeit
	 •	� Checkliste zur Aufdeckung von Scheinwerkverträgen

●	� Auskunfts- und Unterrichtungsansprüche des  
Betriebsrats

●	 Personalplanung (§ 92 BetrVG)

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 2 

FACHLITERATUR FÜR DICH INKLUSIVE  

1. �Steiner | Mittländer  
Leiharbeit, Werkverträge und andere  
prekäre Beschäftigungsverhältnisse

	 2. �BWS-Seminarordner  
Arbeitsrecht 5

BR

Dauer 5 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

08.02. 13.02.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Haltern am See BWS-002-320203-26 Javier Davila Cano

26.07. 31.07.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Haltern am See BWS-002-320201-26 Gerda Reichel

06.12. 11.12.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Bad Münder BWS-001-320202-26 Gerda Reichel

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

https://www.igbce-bws.de/seminare/arbeitsrecht/arbeitsrecht-5-prekare-beschaftigung/22828?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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Abmahnung, Zeugnis, Beurteilungssysteme
Lerne, zwischen den Zeilen zu lesen

Eine Abmahnung ist eine ernste Angelegenheit und kann die Vorstufe zu einer drohenden Kündigung sein. Deshalb ist es für den 
Betriebsrat wichtig, zu wissen, wie sich Arbeitnehmer*innen dagegen wehren können und welche Beschwerdemöglichkeiten es 
gibt. Auch Zeugnisse haben für den persönlichen Lebensweg eines Menschen eine große Bedeutung. In diesem Seminar lernst du, 
zwischen den Zeilen von Zeugnissen zu lesen und deine Kolleg*innen entsprechend zu beraten. Zudem beschäftigt sich das Seminar 
mit den Themen Beurteilungssysteme und Personalgespräche und zeigt dir die Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats in diesem 
Bereich auf.

●	 Abmahnungen
	 •	 Die Bedeutung von Abmahnungen für das Arbeitsverhältnis
	 •	 Was kann Gegenstand einer Abmahnung sein?
	 •	 Inhalt, Form und Fristen bei Abmahnungen
	 •	 Wer kann wie Abmahnungen aussprechen?
	 •	 Welche Möglichkeiten haben Arbeitnehmer*innen, auf eine  
		  Abmahnung zu reagieren?

●	 Personalgespräche und Beurteilungssysteme
	 •	 Die Bedeutung von Beschäftigtenbefragungen für die  
		  Arbeitnehmer*innen
	 •	 Formen und Möglichkeiten der Beurteilung von  
		  Mitarbeiter*innen und Vorgesetzten
	 •	 Beschäftigtenbefragungen und Beurteilungen als Instrument  
		  der Personalplanung
	 •	 Chancen und Risiken aus Personalgesprächen und Beurteilungen  
		  für die Arbeitnehmer*innen

●	 Zeugnisse
	 •	 Die Bedeutung von Zeugnissen/Zwischenzeugnissen für die  
		  Arbeitnehmer*innen
	 •	 Die verschiedenen Zeugnisarten
	 •	 Zeugnissprache: Was bedeutet welche Formulierung?

Dauer 3 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

26.05. 29.05.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Haltern am See BWS-002-311101-26 siehe www.igbce-bws.de

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 1 

FACHLITERATUR FÜR DICH INKLUSIVE  

�Claudia Kilian 
Das Arbeitszeugnis in der Betriebsrats- 
praxis – Rechtsgrundlagen, Prüfungs- 
schemata, Zeugnissprache

BR

ARBEITSRECHT – Allgemeines Arbeitsrecht
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Beschwerderechte von Arbeitnehmer*innen
Ungerecht behandelt? Was du tun kannst

Seien es unternehmerische Maßnahmen, das Verhalten von Kolleg*innen oder andere Gründe – wer als Arbeitnehmer*in das Ge-
fühl hat, ungerecht behandelt zu werden oder in seiner Arbeit beeinträchtigt zu sein, dem steht das Recht zu, sich bei den zuständi-
gen betrieblichen Stellen zu beschweren. Dabei kann dem Betriebsrat eine unterstützende oder vermittelnde Funktion zukommen. 
Anhand von Beispielen aus der Rechtsprechung, aber auch aus eurem betrieblichen Alltag vermittelt dieses Seminar den richtigen 
Umgang mit Beschwerden. Ganz wichtig ist dabei auch zu wissen, wie du als Betriebsratsmitglied verhindern kannst, dass für die 
Kolleg*innen Nachteile aus einer Beschwerde erwachsen.

●	 Beschwerderechte der Arbeitnehmer*innen

●	 Rolle des Betriebsrats bei Beschwerden
	 •	� Unterstützung und Vermittlung (§ 84 BetrVG)
	 •	� Entgegennahme von Beschwerden
	 •	� Prüfung von Beschwerden auf ihre Berechtigung
	 •	� Hinwirken auf Abhilfe beim Arbeitgeber

●	 Form- und Fristenvorschriften bei Beschwerden

●	 Wie kommt eine Beschwerde in die Betriebsratssitzung?

●	 Das Einigungsstellenverfahren

●	 Wie kann verhindert werden, dass für Arbeitnehmer*innen  
	 Nachteile aus einer Beschwerde entstehen?

●	 Umgang mit Beschwerden als Chance für mehr Gerechtigkeit  
	 im Betrieb

Dauer 3 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

10.05. 13.05.26 18:00 Uhr 12:15 Uhr Haltern am See BWS-002-311601-26 siehe www.igbce-bws.de

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 1 BR

https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-002-311601-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


60 www.igbce-bws.de

ARBEITSRECHT – Allgemeines Arbeitsrecht

Der leidensgerechte Arbeitsplatz und die Rolle des Betriebsrats und der  
Schwerbehindertenvertretung – Damit Arbeit trotz körperlicher Beeinträchtigung 
keine Belastung mehr ist 

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 1BR

Den Begriff „leidensgerechter Arbeitsplatz“ sucht man im Gesetz vergeblich. Lediglich im Schwerbehindertenrecht in § 164 SGB IX 
finden sich Anhaltspunkte zu diesem Themenbereich. Nach § 164 IV Nr. 4 und 5 SGB IX haben Schwerbehinderte gegenüber ihren 
Arbeitgebern einen Anspruch auf „behinderungsgerechte Einrichtung und Unterhaltung der Arbeitsstätten einschließlich (...) der 
Gestaltung der Arbeitsplätze, des Arbeitsumfelds, der Arbeitsorganisation und der Arbeitszeit (...)“ sowie auf die „Ausstattung ihres 
Arbeitsplatzes mit den erforderlichen technischen Arbeitshilfen“. Hieraus lässt sich der Anspruch eines Schwerbehinderten auf 
einen seiner Behinderung entsprechenden Arbeitsplatz ableiten (BAG, NZA 2006, 1214). Nach der Rechtsprechung des BAG kann 
daraus aber auch ein Anspruch des Schwerbehinderten auf Vertragsänderung durch anderweitige Beschäftigung entstehen, soweit 
der bisherige Arbeitsvertrag diese Beschäftigungsmöglichkeit nicht abdeckt. In diesem Seminar zeigen wir euch die Rechte und 
Pflichten sowie die Gestaltungsmöglichkeiten des Betriebsrats und der Betroffenen sowie die besonderen Rechte der Schwerbehin-
dertenvertretung auf.

●	� Der leidensgerechte Arbeitsplatz im Rahmen des Betrieblichen  
Eingliederungsmanagements nach § 167 II SGB IX

●	 Klage auf Einrichtung eines leidensgerechten Arbeitsplatzes für  
	 Schwerbehinderte nach § 164 SGB IX 

●	 „Freimachen“ eines leidensgerechten Arbeitsplatzes 

●	 Fördermöglichkeiten durch das Integrationsamt

●	 Inklusionsvereinbarungen

●	 Arbeits- und Gesundheitsschutz und Mitbestimmungsrechte des  
	 Betriebsrats

Dauer 3 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

19.04. 22.04.24 18:00 Uhr 12:15 Uhr Bad Münder BWS-001-321301-26 Dr. Carsten Brausch

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-321301-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 1 

INFO!  
DAS KÖNNTE DICH AUCH INTERESSIEREN  

Aktuelle Rechtsprechung und  
Gesetzgebung  Seite 38 

BR
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Arbeitsrecht für langjährige Betriebsrät*innen
Neue Tricks für alte Hasen

Wer als Betriebsratsmitglied schon lange im Amt ist, hat schon so ziemlich alles gesehen und erlebt und bringt einen unersetzlichen 
Erfahrungsschatz in die Betriebsratsarbeit ein. Doch wer rastet, der rostet. Auch langjährige Betriebsrät*innen sollten hinsichtlich 
neuer Formen der Unternehmenssteuerung und aktueller Entwicklungen im Arbeitsrecht auf der Höhe der Zeit sein. Dieses Seminar 
gibt dir nicht nur einen Überblick über diese Themen, sondern vermittelt dir auch sicher einige neue Aspekte zur Strategie und Or-
ganisation der Betriebsratsarbeit.

●	�� Erfahrungsaustausch

●	�� Neue Modelle der Unternehmenssteuerung

●	�� Funktionale Steuerung und Konflikte mit dem Arbeitsrecht

●	�� Neue Entwicklungen im Arbeitsrecht und aktuelle  
Gesetzesentwürfe

●	�� Strategiebildung

●	�� Fehler in der Betriebsratsarbeit

●	�� Praxistipps und -tricks

Dauer 3 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

15.11. 18.11.26 18:00 Uhr 12:15 Uhr Bad Münder BWS-001-322101-26 Ralf Heidemann

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-322101-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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ARBEITSRECHT – Allgemeines Arbeitsrecht

Wer seine Kolleg*innen in Fragen des Arbeitsrechts kompetent und zielführend beraten will, der darf sich nicht im Paragrafen-
dschungel verirren. Schließlich geht es oft um Fragen, die für die Arbeitnehmer*innen von großer persönlicher und beruflicher 
Bedeutung sind, wie beispielsweise Abmahnungen oder die Änderung von Arbeitsverträgen. Und auch für die Gestaltung und Ver-
handlung von Betriebsvereinbarungen gilt es, über solide Kenntnisse des Arbeitsrechts zu verfügen. Dieses Seminar dient dir als 
Wegweiser durch die teils verschlungenen Pfade des Arbeitsrechts. Es führt dich in seine verschiedenen Bereiche ein und zeigt dir, 
welche Rechte es für die Beschäftigten, aber auch für den Betriebsrat festschreibt und welche Möglichkeiten du hast, diese Rechte 
durchzusetzen. Zudem unterstützen wir dich bei der Planung deines weiteren Bildungsweges.

●	� Das Arbeitsrecht
	 •	 Historie des Arbeitsrechts
	 •	 Ein Überblick über die Gesetze
	 •	 Das Arbeitsgericht

●	� Formalanforderungen an den Betriebsrat für ein erfolgreiches  
Vorgehen

	 •	 Schriftformerfordernis
	 •	 Nutzung der elektronischen Form

●	 Das Verfahren der Streitbeilegung in arbeitsrechtlichen Verfahren
	 •	 Grundzüge arbeitsgerichtlicher Verfahren

●	 Vertrauensvolle Zusammenarbeit
	 •	 Verhältnis Betriebsrat und Arbeitgeber	
	 •	 Zusammenarbeit und Monatsgespräch
	 •	 Sozialpartnerschaft

●	 Die Konfliktlösung in Mitbestimmungsfragen
	 •	 Innerbetriebliche Schlichtung
	 •	 Deeskalation durch klare Kommunikation
	 •	 Die Einigungsstelle

●	� Systematische Vorgehensweise anhand eines Handlungsplans  
für die Praxis

●	 Bildungsangebote der BWS

BR 4 – Betriebsrat und Arbeitsrecht 
Wege durch den Irrgarten!

FÜR DICH ALLES INKLUSIVE  

•	 BWS-Sporttasche
•	 BR-4-Ordner mit Skript
•	 BWS-Schreibblock
•	 BWS-USB-Stick
•	 BWS-Kugelschreiber
•	 BWS-Textmarker
•	 BWS-Haftnotizen
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ARBEITSRECHT – Allgemeines Arbeitsrecht

Dauer 5 Tage

von bis Seminarort Seminarnummer

12.01. 17.01.26 Burg BWS-200-120403-26

25.01. 30.01.26 Bad Münder BWS-100-110401-26

02.02. 06.02.26 Stuttgart BWS-700-170401-26

23.02. 27.02.26 Straubing BWS-904-190404-26

20.04. 24.04.26 Höhr-Grenzhausen BWS-800-180401-26

17.05. 22.05.26 Kagel-Möllenhorst BWS-200-120401-26

14.06. 19.06.26 Bad Münder BWS-100-110402-26

06.07. 10.07.26 Bad Griesbach im Rottal BWS-900-190402-26

30.08. 04.09.26 Haltern am See BWS-400-140401-26

14.09. 18.09.26 Bad Dürkheim  BWS-700-170402-26

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

TERMINE

Dauer 5 Tage

von bis Seminarort Seminarnummer

11.10. 16.10.26 Haltern am See BWS-400-140402-26

12.10. 16.10.26 Karlsruhe BWS-700-170403-26

19.10. 23.10.26 Straubing BWS-900-190401-26

02.11. 06.11.26 Halle an der Saale BWS-210-120402-26

02.11. 06.11.26 Erfurt BWS-500-150401-26

09.11. 13.11.26 Saarbrücken BWS-800-180402-26

22.11. 27.11.26 Bad Münder BWS-100-110403-26

22.11. 27.11.26 Haltern am See BWS-300-130401-26

23.11. 27.11.26 Marktoberdorf BWS-903-190403-26

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX



ARBEITSRECHT – Kündigung

Dauer 3 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

26.04. 29.04.26 18:00 Uhr 12:15 Uhr Bad Münder BWS-001-321701-26 Irena Schauer

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX	 *zzgl. UV-Kosten, UV-Kosten zzgl. gesetzlicher MwSt.

Betriebsbedingte Kündigung
Immer aktuell, immer wichtig

Entscheidet sich ein Unternehmen zum Abbau von Stellen, führt dies normalerweise zu betriebsbedingten Kündigungen oder Auf-
hebungsverträgen. Um den Wegfall von Arbeitsplätzen zu verhindern oder ihn zumindest so sozialverträglich wie möglich zu ge-
stalten, muss der Betriebsrat die rechtlichen Rahmenbedingungen von Kündigungen und die Grundsätze der Sozialauswahl kennen. 
In diesem Workshop wird dein Wissen zu betriebsbedingten Kündigungen vertieft und aktualisiert und anhand von Fallbeispielen 
werden deine Handlungsoptionen aufgezeigt.

●	� Einführung: Betriebsbedingte Kündigung oder  
Aufhebungsvertrag?

●	� Die Unternehmerentscheidung

●	� Beispiele für den Wegfall von Arbeitsplätzen
 	 •	� Outsourcing
 	 •	� Übertragung von Aufgaben
 	 •	� Änderung der Anforderungen
 	 •	� Wegfall des Beschäftigungsbedarfs
 	 •	� Verlagerung ins Ausland

●	� Die Missbrauchskontrolle 

●	� Die Darlegungs- und Beweislast

●	� Die Sozialauswahl
 	 •	� Vergleichbare Arbeitnehmer*innen
 	 •	� Sozialauswahl
 	 •	� Leistungsträger
 	 •	� Verhältnismäßigkeitsprüfung

●	�� Der Aufhebungsvertrag – Alternative zur  
Beendigungskündigung?

 	 •	�� Risiken bei der Beendigung durch einen  
Aufhebungsvertrag

●	�� Die Rolle des Betriebsrats
 	 •	� Beteiligung und Prüfung durch den Betriebsrat
 	 •	� Mögliche Vorgehensweisen des Betriebsrats

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 2 

INFO!  
DAS KÖNNTE DICH AUCH INTERESSIEREN  

Betriebsänderungen, Personalabbau, 
Interessenausgleich Seite 71 

BR
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ARBEITSRECHT – Kündigung

Dauer 3 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

10.05. 13.05.26 18:00 Uhr 12:15 Uhr Haltern am See BWS-002-321801-26 Gerda Reichel

20.09. 23.09.26 18:00 Uhr 12:15 Uhr Bad Münder BWS-001-321802-26 Gerda Reichel

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

●	�� Das Kündigungsschutzgesetz im systematischen  
Überblick

	 •	� Anwendungsbereich des Kündigungsschutzgesetzes
	 •	� Fristen, Form und Zugang von Kündigungen
	 •	� Kündigungsschutz ausgewählter Personengruppen

●	� Kündigung wegen häufiger Kurzerkrankungen 
	 •	� Voraussetzungen
	 •	� Erhebliche Fehlzeiten, negative Gesundheitsprognose und 

erhebliche Beeinträchtigung der Arbeitgeberinteressen
	 •	� Weiterbeschäftigung auf einem anderen Arbeitsplatz  

und Interessenabwägung

●	� Kündigung wegen lang andauernder Krankheit
	 •	� Voraussetzungen
	 •	� Negative Gesundheitsprognose und erhebliche  

Beeinträchtigung der Arbeitgeberinteressen
	 •	� Überbrückungsmaßnahmen des Arbeitgebers und  

Interessenabwägung

●	�� Kündigung wegen krankheitsbedingter dauernder  
Leistungsunfähigkeit oder bei Ungewissheit der  
Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit

●	� Alkohol-, Drogen- und Medikamentenabhängigkeit

●	� Betriebsunfall, Berufsunfähigkeit, Kuraufenthalt

●	� Besuch des Arbeitsgerichts

●	�� Krankheitsbedingte Kündigungen beim Arbeitsgericht
	 •	� Wer muss was beweisen?
	 •	� Ärztliche Atteste und Gutachten im  

Arbeitsgerichtsverfahren

●	�� Präventions- und Wiedereingliederungsmaßnahmen
	 •	� Vermeidung von Krankheit und Betriebliches  

Gesundheitsmanagement
	 •	� Krankenrückkehrgespräche
	 •	� Betriebliches Eingliederungsmanagement

●	�� Reaktionsmöglichkeiten des Betriebsrats

Krankheitsbedingte Kündigung
Wie du vorbeugst und rechtskonform reagierst 

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 2 

INFO!  
DAS KÖNNTE DICH AUCH INTERESSIEREN  

Das Betriebliche Eingliederungsmanagement (BEM) 
Seite 170 

BR

Es gibt verschiedene Arten krankheitsbedingter Kündigungen. Um angemessen darauf reagieren zu können, muss der Betriebsrat 
sie kennen und wissen, unter welchen Voraussetzungen überhaupt eine krankheitsbedingte Kündigung ausgesprochen werden 
darf. In diesem Seminar geht es aber auch darum, welche präventiven Maßnahmen ergriffen werden können, um krankheitsbe-
dingte Kündigungen zu verhindern.

www.igbce-bws.de 65
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Verhaltensbedingte Kündigung
Rechte, Tipps und Möglichkeiten

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 2 BR

Im Falle einer verhaltensbedingten Kündigung muss der Betriebsrat beurteilen können, ob sie gerechtfertigt ist oder ob es nicht  
mildere Mittel geben würde, auf den möglichen Pflichtverstoß eines*einer Beschäftigten zu reagieren. Der Workshop untersucht, 
unter welchen Bedingungen eine außerordentliche Kündigung oder eine Verdachtskündigung ausgesprochen werden dürfen, und 
gibt einen Überblick über die aktuelle Rechtsprechung der Arbeitsgerichte zu verhaltensbedingten Kündigungen. Dabei werden dir 
auch die Handlungsmöglichkeiten des Betriebsrats aufgezeigt.

●	 Übersicht zum § 1 Kündigungsschutzgesetz

●	 Die Abgrenzung zur personenbedingten Kündigung

●	� Wer kann wann und warum eine verhaltensbedingte Kündigung 
aussprechen?

●	� Die Abmahnung im Zusammenhang mit der  
verhaltensbedingten Kündigung

● 	�Übersicht zur Rechtsprechung der Arbeitsgerichte zu  
verhaltensbedingten Kündigungen

●	� Die außerordentliche Kündigung nach § 626 BGB

●	� Die Verdachtskündigung

●	� Reaktionsmöglichkeiten 
	 •	� Reaktionsmöglichkeiten der Arbeitnehmer*innen auf eine  

verhaltensbedingte Kündigung
	 •	� Reaktionsmöglichkeiten des Betriebsrats auf eine  

verhaltensbedingte Kündigung

ARBEITSRECHT – Kündigung

www.igbce-bws.de

Dauer 3 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

12.04. 15.04.26 18:00 Uhr 12:15 Uhr Haltern am See BWS-002-320301-26 Gerda Reichel

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-002-320301-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


ARBEITSRECHT – Betriebsratsarbeit

Dauer 5 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

25.01. 30.01.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Bad Münder BWS-001-310401-26 Ralf Wichmann

07.06. 12.06.26 18:00 Uhr 12:15 Uhr Haltern am See BWS-002-310402-26 siehe www.igbce-bws.de

07.09. 11.09.26 10:00 Uhr 13:00 Uhr Bad Dürkheim BWS-800-187101-26 Jürgen Meißner

11.10. 16.10.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Bad Münder BWS-001-310403-26 Ralf Wichmann

01.11. 06.11.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Haltern am See BWS-002-310404-26 siehe www.igbce-bws.de

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

Betriebsvereinbarungen clever gestalten
Rechtsgrundlagen und vieles mehr

Die Gestaltung von Betriebsvereinbarungen gehört zu den wesentlichen Aufgaben des Betriebsrats. Dabei kommt es nicht nur dar-
auf an, die rechtlichen Grundlagen rund um Betriebsvereinbarungen zu kennen, sondern auch auf das Geschick bei Verhandlungen 
mit dem Arbeitgeber. Neben den formalen und rechtlichen Hintergründen von Betriebsvereinbarungen bereitet dich dieses Seminar 
ganz konkret anhand von Textübungen, Rollenspielen und Beispielen aus der Praxis auf erfolgreiche Verhandlungen vor. Dazu 
kannst du auch gerne eigene Beispiele aus deinem Betrieb mitbringen, die dann gemeinsam erörtert werden.

●	 Rechtsgrundlagen für Betriebsvereinbarungen

●	 Gestaltungsinstrument Betriebsvereinbarung
	 •	�� Freiwillige Betriebsvereinbarung
	 •	 Erzwingbare Betriebsvereinbarung
	 •	 Typische Regelungsgegenstände (§ 87 BetrVG)

●	 Rechtliche Wirkung
	 •	�� Verhältnis von Betriebsvereinbarungen zum  

Arbeitsvertrag
	 •	�� Tarifvorrang
	 •	�� Günstigkeitsprinzip
	 •	�� Abgrenzung Betriebsvereinbarung/Regelungsabrede

●	� Durchführung der Betriebsvereinbarung
	 •	��� Verantwortung
	 •	��� Handlungsmöglichkeiten bei Verstößen

●	 Zustandekommen der Betriebsvereinbarung
	 •	 Freie Verhandlungen
	 •	 Einigungsstelle

●	� Beendigung von Betriebsvereinbarungen
	 •	� Kündigung
	 •	� Befristung
	 •	 �Nachwirkung
	 •	� Schicksal der Betriebsvereinbarung bei Betriebsübergang und 

Insolvenz

●	 Umsetzung in die Praxis
	 •	� Formulierungsübungen
	 •	� Rollenspiel: Die Verhandlung einer Betriebsvereinbarung
	 •	� Exemplarisches Lernen: Analyse mitgebrachter Beispiele unter 

Beachtung der Seminarinhalte

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 1 

FACHLITERATUR FÜR DICH INKLUSIVE  

�Steiner | Mittländer | Fischer  
Betriebsvereinbarung

BR
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www.igbce-bws.de

ARBEITSRECHT – Betriebsratsarbeit

Dauer 3 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

15.03. 18.03.26 18:00 Uhr 12:15 Uhr Bad Münder BWS-001-310801-26 Sebastian Büchele-Stoffregen

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

Rechtssichere Betriebsratsbeschlüsse
Formale Hürden meistern

Kleine Fehler – große Folgen: Hält der Betriebsrat sich rund um Betriebsratssitzungen und Betriebsratsbeschlüsse nicht an gewisse 
Formalitäten, kann dies ernste Konsequenzen nach sich ziehen und im Extremfall sogar die Arbeitsplätze der Kolleg*innen bedro-
hen, wenn sich die Anwält*innen der Arbeitgeber Formfehler zunutze machen können. Dieses Seminar gibt dir Sicherheit hinsicht-
lich der formalen Aspekte einer Betriebsratssitzung – von der Einladung über die Tagesordnung bis zur Beschlussfassung.

●	� Betriebsratsbeschlüsse als Fundament der Wahrnehmung von  
Mitbestimmungsrechten

●	� Formalien
	 •	� Was ist zu beachten bei der Einladung?
	 •	� Was ist zu beachten bei der Tagesordnung?
	 •	� Wie kann die Tagesordnung geändert werden?

●	� Teilnehmer*innen und Ersatzmitglieder
	 •	� Wer darf an der Betriebsratssitzung teilnehmen?
	 •	� Wann ist ein Ersatzmitglied einzuladen?
	 •	� Wann beginnt der absolute, wann der nachwirkende  

Kündigungsschutz für Ersatzmitglieder?

●	� Was ist zu beachten beim Beauftragen von Anwält*innen?

●	� Wann können fehlerhafte Betriebsratsbeschlüsse geheilt  
werden?

●	� Besonderheiten der Beschlussfassung

●	� Beteiligung bei der Anhörung zur Kündigung/Versetzung

●	� Beispiele anhand von Urteilen aus der aktuellen Rechtsprechung

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 1 

FACHLITERATUR FÜR DICH INKLUSIVE  

�Nitzsche | Kahnt 
Beschlussfassung im Betriebsrat

BR
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ARBEITSRECHT – Betriebsratsarbeit

Dauer 5 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

06.12. 11.12.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Bad Münder BWS-001-310701-26 Ralf Wichmann

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

Betriebsratsrechte effektiv durchsetzen   
Wenn Gespräche nicht mehr helfen

Nur wer seine Rechte kennt, kann sie auch durchsetzen. Das gilt umso mehr, wenn ein Arbeitgeber versucht, die Rechte des Be-
triebsrats zu unterwandern. In diesem Seminar lernt ihr die Mitbestimmungs- und Beteiligungsrechte des Betriebsrats kennen. 
Darüber hinaus werden euch Methoden aufgezeigt, Konflikte mit dem Arbeitgeber zu lösen, aber auch eure verschiedenen Möglich-
keiten, wenn eine Einigung mit dem Arbeitgeber ausgeschlossen ist oder dieser die Betriebsratsrechte verletzt. Zudem profitiert ihr 
von dem Know-how von Profis: Das Seminar wird von Expert*innen für Arbeitsrecht geleitet und wir besuchen eine Verhandlung 
am Arbeitsgericht, dessen Richter*innen euch weitere Einblicke in die Arbeitsgerichtsbarkeit bieten.

●	��� Durchsetzungsebenen im Überblick

●	��� Grundlagen der Arbeitsgerichtsbarkeit
	 •	� Urteilsverfahren
	 •	� Beschlussverfahren
 
●	��� Beschlussverfahren
	 •	� Besondere Beschlussverfahren
	 •	� Verhandlung im Beschlussverfahren
	 •	� Einstweilige Verfügung im Beschlussverfahren
	 •	� Praxisbeispiel: Vorbereitung einer einstweiligen Verfügung 
 
●	��� Arbeitsgerichtsbesuch und Nachbereitung

●	��� Die Einigungsstelle als Durchsetzungsinstrument
	 •	� Zuständigkeit der Einigungsstelle
	 •	� Aufgaben der Einigungsstelle
	 •	� Formen der Einigungsstelle
	 •	� Erzwingbares Einigungsstellenverfahren
	 •	� Freiwilliges Einigungsstellenverfahren
	 •	� Rechtliche Voraussetzungen für die Anrufung
	 •	� Rechtliche und strategische Überlegungen des Betriebsrats im 

Vorfeld der Einigungsstelle

●	��� Unterlassungsanspruch
	 •	� Allgemeiner Unterlassungsanspruch
	 •	� Besonderer Unterlassungsanspruch

●	��� Ordnungswidrigkeitenverfahren

●	��� Strafantrag gegen den Arbeitgeber

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 1 

INFO!
Exkursion zu einem Arbeitsgericht

FACHLITERATUR FÜR DICH INKLUSIVE  

�Steiner | Mittländer | Fischer 
Einigungsstelle und Arbeitsgericht

BR

69

03

https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-310701-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


●	� �Grundlagen des Einigungsstellenverfahrens
	 •	 Wann ist die Einigungsstelle rechtlich zuständig?
	 • �Wie wird die Einigungsstelle gebildet (Vorsitzende*r und 

Beisitzer*innen)?
	 • Ablauf des Einigungsstellenverfahrens
	 • Der Spruch der Einigungsstelle
	 • Kosten des Einigungsstellenverfahrens

●	 Das Beschlussverfahren vor dem Arbeitsgericht
	 • Typische Streitthemen aus der betrieblichen Praxis
	 • �Beschlussfassung im Betriebsrat zur Beauftragung einer 

Anwaltskanzlei und zur Einleitung des Verfahrens
	 • Ablauf des arbeitsgerichtlichen Beschlussverfahrens
	 • Der Beschluss des Arbeitsgerichts
	 • Kosten des gerichtlichen Beschlussverfahrens

www.igbce-bws.de

Die Einigungsstelle und das arbeitsgerichtliche Beschlussverfahren 
Rechte des Betriebsrats in der Einigungsstelle und vor den Arbeitsgerichten effektiv 
durchsetzen 

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 2 

FACHLITERATUR FÜR DICH INKLUSIVE  

�Steiner | Mittländer | Fischer 
Einigungsstelle und Arbeitsgericht

INFO!  
DAS KÖNNTE DICH AUCH INTERESSIEREN  

Betriebsratsrechte effektiv durchsetzen  Seite 69

BR

Nicht immer lassen sich Meinungsverschiedenheiten zwischen Betriebsräten und Arbeitgebern einvernehmlich lösen. Wenn sich 
rechtliche Auseinandersetzungen im Betrieb nicht vermeiden lassen, muss der Weg in die Einigungsstelle oder vor das Arbeits-
gericht beschritten werden. Doch wann „geht“ man zur Einigungsstelle und wann vor Gericht? Wie läuft ein Verfahren vor der Eini-
gungsstelle im Einzelnen ab und wer entscheidet am Ende über das Streitthema? In diesem Seminar lernst du, welches Verfahren 
unter welchen Bedingungen rechtlich vorgesehen ist. Neben den Voraussetzungen zur Bildung der Einigungsstelle informieren wir 
dich, wie du die Beteiligungsrechte des Betriebsrats in den politisch und taktisch geprägten Verhandlungen effektiv und erfolgreich 
durchsetzen kannst. Das Seminar ermöglicht dir auch Einblicke in echte Fälle von praxiserprobten Referent*innen.

ARBEITSRECHT – Betriebsratsarbeit

Dauer 3 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

13.12. 16.12.26 18:00 Uhr 12:15 Uhr Haltern am See BWS-002-316601-26 Javier Davila Cano

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

NEU!
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ARBEITSRECHT – Betriebsratsarbeit

Dauer 5 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

15.03. 20.03.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Bad Münder BWS-001-320901-26 Christiane Knack-Wichmann

16.08. 21.08.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Bad Münder BWS-001-320902-26 Christiane Knack-Wichmann

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

Betriebsänderungen, Personalabbau, Interessenausgleich 
Hol dir dein rechtliches Grundwissen

Einen geplanten Personalabbau rechtzeitig zu erkennen und ihn möglichst zu verhindern oder zumindest so sozial wie möglich zu 
gestalten, gehört zu den wichtigsten Aufgaben des Betriebsrats. In diesem Seminar beschäftigen wir uns anhand vieler Beispiele 
aus der Praxis mit Betriebsänderungen, Interessenausgleich und Sozialplänen, aber auch mit den Themen Beschäftigungssicherung, 
Verhandlungsstrategien und Zusammenarbeit mit Transfer- und Qualifizierungsgesellschaften.

●	 Rechtlicher Hintergrund
	 •	� Rechtzeitige und umfassende Information des Betriebsrats 

nach §§ 80, 89, 92, 100, 102, 108 BetrVG
	 •	 Unbestimmte Rechtsbegriffe, Unterrichtungs- und  
		  Beratungsrechte
	 •	� Beschäftigungssicherung/Beschäftigungsförderung im 

Sinne des § 92a BetrVG
	 •	 Mögliche Regelungsinhalte einer Betriebsvereinbarung zur  
		  Beschäftigungssicherung

●	 Betriebsänderung und Betriebsübergang
	 •	 Handlungsmöglichkeiten des Betriebsrats nach  
		  § 111 BetrVG
	 •	 Unterscheidungsmerkmale, Kriterien einer  
		  Betriebsänderung
	 •	 Modell für eine Überleitungsvereinbarung

●	 Interessenausgleich und Sozialplan
	 •	 Interessenausgleich und Sozialplan als Folge der Betriebs- 
		  änderung im Zusammenhang mit §§ 111, 112, 112a BetrVG
	 •	 Handlungsmöglichkeiten des Betriebsrats
	 •	 Beispiele für Interessenausgleich und Sozialplan

●	 Betriebsbedingte Kündigung und Sozialauswahl
	 •	 Unterscheidungsmerkmale
	 •	 Rechtliche Handlungsmöglichkeiten, Sozialauswahl-  
		  kriterien, Vergleichbarkeit, betriebliche Belange

●	 Unternehmensumstrukturierungen
	 •	 Arten von Umstrukturierungen nach BGB und  
		  Umwandlungsgesetz
	 •	 Folgen für die Arbeitnehmer*innen
	 •	 Rechtliche Wirkung und Ansatzpunkte betrieblicher  
		  Interessenvertretung

●	 Strukturmaßnahmen und Personalabbau
	 •	 Sozialrechtliche Rahmenbedingungen bei Personalabbau
	 •	 Transfersozialplan
	 •	 Tarifvertragliche Handlungsspielräume
	 •	 Vermeidung beschäftigungsloser Zeiten
	 •	 Praxisbeispiele

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 2 

FACHLITERATUR FÜR DICH INKLUSIVE  

1. ��Laßmann | Mengay | Riegel | Rupp 
Handbuch Interessenausgleich und Sozialplan

2. �Heinle | Zuber 
Verhandeln – aber richtig! Mit Schaubildern für  
Interessenausgleich und Sozialplan 

INFO!  
DAS KÖNNTE DICH AUCH INTERESSIEREN  

Arbeitsrecht 3 – Betriebliche Veränderungsprozesse 
Seite 54

BR
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ARBEITSRECHT – Betriebsratsarbeit

Dauer 5 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

31.05. 05.06.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Bad Münder BWS-001-321001-26 Jörg Cirulies, Joachim Weffers

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 2 BR

Qualifizierung macht zukunftsstark
Wie du in der Arbeitswelt 4.0 Beschäftigung sicherst

Fachkräftemangel, neue Produktionsformen, steigender Druck, demografischer Wandel und die Herausforderungen der Industrie 
4.0 fordern valide Konzepte zur Qualifizierung der Mitarbeiter*innen und Führungskräfte. Zudem ist eine kontinuierliche Weiter-
bildung eine wichtige Grundlage für die Beschäftigungssicherheit der Arbeitnehmer*innen und für die Wettbewerbsfähigkeit des 
Unternehmens. Das Seminar stattet Betriebsrät*innen mit dem nötigen Know-how aus, um mit Personalabteilung und Geschäfts-
führung auf Augenhöhe zu diskutieren und sie erfolgreich von notwendigen Qualifizierungsmaßnahmen zu überzeugen.

●	 Betriebliche Weiterbildung und Möglichkeiten der  
	 Mitbestimmung

●	 Personalentwicklungskonzepte auf dem Prüfstand

●	 Die Sprache der Personalentwickler: Was steckt hinter  
	 bestimmten Fachbegriffen?

●	 Durchführung einer Qualifizierungsbedarfsanalyse
	 •	� Barrieren der Weiterbildung
	 •	� Motivatoren zur Weiterbildung

●	 Was ist das Wertvolle an Wissen und Können?

●	 Von der Eingruppierung bis zur Beschäftigungssicherung
	 •	� Gute Arbeit
	 •	� Die Arbeitssituationsanalyse
	 •	� Die Arbeitsplatzbeschreibung
	 •	� Der lernförderliche Betrieb – was bedeutet das?
	 •	� Psychologie des Lernens: Wie lernt der Mensch?
	 •	� Wissensmanagement im Betrieb: Wie halte ich das Know-how 

und die Kompetenz am Standort?
	 •	� Lernorte und Lernmethoden an Person und Arbeitsanforderungen 

sinnvoll anpassen
	 •	� Entwicklung von passgenauen und betriebsspezifischen  

Qualifizierungsmaßnahmen
	 •	� Strategieplanung zur Einführung einer nachhaltigen  

Personalentwicklung am Standort
	 •	� Eckpunkte und Inhalte einer Betriebsvereinbarung

●	 Argumente für eine konstruktive und nachhaltige  
	 Qualifizierungsplanung
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Dauer 3 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

26.08. 28.08.26 14:00 Uhr 12:45 Uhr Bad Münder BWS-001-322201-26 Ralf Wichmann

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

Behinderung von Betriebsratsrechten
Was du tun kannst, wenn dir Steine in den Weg gelegt werden

Die Arbeit des Betriebsrats steht unter dem besonderen Schutz des Betriebsverfassungsgesetzes. Gleichwohl erleben Betriebsrät*in-
nen immer wieder, dass sie vom Arbeitgeber, von Kolleg*innen oder sogar von anderen Betriebsratsmitgliedern bei der Ausübung 
ihrer Rechte gestört, unzureichend informiert oder bei ihrer Arbeit offen oder subtil behindert werden. In diesem Seminar lernst du, 
wann eine Behinderung von Betriebsratsrechten vorliegt und wie du reagieren kannst. Und wir beschäftigen uns mit Strategien, die 
eine vertrauensvolle Zusammenarbeit im Betrieb fördern.

●	� Der gesetzliche Schutz des Betriebsrats und seiner Mitglieder  
bei der Amtsführung und der Grundsatz der vertrauensvollen  
Zusammenarbeit

●	 Aktive Informations- und Zusammenarbeitspflichten des  
	 Arbeitgebers in Richtung Betriebsrat oder Holschulden?

●	 Wann liegt eine Behinderung des Betriebsrats vor und wann  
	 handelt es sich eher um eine Selbstbeschränkung?

●	 Die Selbstorganisationsrechte und -pflichten des Betriebsrats

●	 Die Reichweite der Betätigungsfreiheit des Betriebsrats

●	 Was tun, wenn einzelne Betriebsratsmitglieder in ihrer Tätigkeit  
	 aktiv oder passiv gestört werden oder der Betriebsrat durch  
	 die Untätigkeit von Betriebsratsmitgliedern in der Amtsführung  
	 behindert wird?

●	 Aktive Amtsführung und Informationspolitik unter  
	 Berücksichtigung betrieblicher Interessen

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 2 BR
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Sozialrecht für die betriebliche Praxis
Basiswissen und wichtige Updates

In der täglichen Praxis wird der Betriebsrat häufig mit sozialrechtlichen Themen konfrontiert – seien es Fragen zu den Leistungen 
der Krankenversicherung und zum Krankengeld, zur Altersversorgung und zu den Rentenansprüchen oder zum Ausstieg aus dem 
Arbeitsverhältnis und zum Arbeitslosengeld. In diesem Seminar erhältst du einen Einblick in das Sozialrecht und/oder kannst deine 
Kenntnisse aktualisieren, da auch die neuesten Entwicklungen im Sozialrecht vorgestellt werden.

●	 Das System der Sozialversicherung im Überblick
	 •	 Wer sind die Versicherungsträger?
	 •	 Welches Risiko ist versichert?
	 •	 Wer zahlt die Beiträge?

●	 Die Durchsetzung von Ansprüchen

●	 Leistungen der Krankenversicherung
	 •	 Wer zahlt im Krankheitsfall?
	 •	 Was passiert bei Aussteuerung?
	 •	 Welche Unterstützung kann der Betriebsrat bieten?

●	 Leistungen der gesetzlichen Unfallversicherung im Überblick
	 •	 Was ist ein Arbeitsunfall?
	 •	 Wann bin ich auf dem Weg zur und von der Arbeit versichert?
	 •	 Welche Leistungen sind zu erwarten?

●	 Chancen und Risiken beim Abschluss von Aufhebungsverträgen

●	 Sozialrechtliche Folgen des Arbeitsplatzverlustes
	 •	 Dauer und Höhe von Arbeitslosengeld I
	 •	 Vermeidung von Sperrzeiten und Ruhenszeiten
	 •	 Kranken- und Rentenversicherung während der Arbeitslosigkeit

●	 Leistungen der Rentenversicherung (Grundzüge)
	 •	 Welche Leistungen gibt es überhaupt?
	 •	 Rehabilitation und Rente
	 •	 Beginn der Altersrente und Übergangsregelungen

●	 Berechnung der Rentenhöhe (Grundzüge)
	 •	 Welche rentenrechtlichen Zeiten gibt es?
	 •	 Wie wird die Rente berechnet?
	 •	� Mit welchen Abschlägen muss bei vorzeitigem Rentenbeginn  

gerechnet werden?

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 1 

FACHLITERATUR FÜR DICH INKLUSIVE  

�Beck-Texte 
SGB – Sozialgesetzbuch  
mit Sozialgerichtsgesetz

INFO!  
DAS KÖNNTE DICH AUCH INTERESSIEREN  

Altersteilzeit, Langzeitkonten, Rente,  
Hinzuverdienst & Co. Seite 76
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Dauer 3 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

22.03. 25.03.26 18:00 Uhr 12:15 Uhr Bad Münder BWS-001-310901-26 Günter Dainat, Michaela Vetter

22.11. 25.11.26 18:00 Uhr 12:15 Uhr Bad Münder BWS-001-310902-26 Günter Dainat, Michaela Vetter

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-310901-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


03

www.igbce-bws.de

ARBEITSRECHT – Sozialrecht

75

Aktuelle Rechtsprechung im Sozialrecht
Handlungsmöglichkeiten für den Betriebsrat in der betrieblichen Praxis

In der täglichen Praxis wird der Betriebsrat häufig mit sozialrechtlichen Themen konfrontiert – seien es Fragen zu den Leistungen 
der Krankenversicherung und zum Krankengeld, zur Altersversorgung und zu den Rentenansprüchen oder zum Ausstieg aus dem 
Arbeitsverhältnis und zum Arbeitslosengeld. Hier solltest du immer auf dem aktuellen Stand der Rechtsprechung sein. Denn nur 
so bist du in der Lage, deine Kolleg*innen effektiv und kompetent zu beraten. In diesem Seminar informieren wir dich über aktuelle 
Gesetzesänderungen und zeigen anhand von Urteilen aus dem Sozialrecht die Auswirkungen auf die betriebliche Praxis sowie die 
Handlungsmöglichkeiten für den Betriebsrat auf.

●	� Das System der Sozialversicherung im Überblick

●	 Aktuelle Rechtsprechung und Gesetzesänderungen 

●	 Bedeutende Urteile im Sozialrecht und Auswirkungen auf die  
	 betriebliche Praxis

●	 Leistungen der Krankenversicherung 

●	 Leistungen der gesetzlichen Unfallversicherung

●	 Sozialrechtliche Folgen des Arbeitsplatzverlustes

●	 Altersversorgung und Rentensprüche

Dauer 1 Tag

Datum Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

23.09.26 09:00 Uhr 17:00 Uhr Fensterbach BWS-910-198501-26 siehe www.igbce-bws.de

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX
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Dauer 3 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

02.08. 05.08.26 18:00 Uhr 12:15 Uhr Haltern am See BWS-002-611201-26 Aline Rennebeck

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

Füße hoch mit 40 oder arbeiten bis zum Umfallen?
Basiswissen zur Altersvorsorge für Jugend- und Auszubildendenvertretungen

Zugegeben, mit 40 Jahren in Rente zu gehen, wird etwas schwierig, aber arbeiten bis zum Umfallen muss auch nicht sein. Warum? 
Das erfährst du in diesem Seminar. Grundrente, Rente mit 70 oder doch wieder mit 60, Rentenniveau rauf oder runter … Renten-
politik wird in Deutschland immer wieder heiß diskutiert. Aber was hat das mit mir zu tun? Rentner*in bin ich ja noch lange nicht! 
Falsch gedacht: Gerade für die junge Generation steht beim Thema Rente viel auf dem Spiel. Doch nur wenige machen sich darüber 
Gedanken, wie sie sich ihren Ausstieg aus dem Erwerbsleben und „das Leben danach“ eigentlich vorstellen. Das wollen wir mit  
diesem Seminar ändern und dir kurz und kompakt die wichtigsten Infos mitgeben. 

●	� Ich war jung und brauchte das Geld!
	 •	 Warum frühzeitige zusätzliche Altersvorsorge für alle sinnvoll ist

●	 Rentensystem in Deutschland
	 •	 Wann kann ich in Rente gehen?

●	 Reicht mir meine gesetzliche Rente zum Leben?
	 •	 Finanzielle Vorsorge trotz kleinem Gehalt

●	 Crashkurs betriebliche Altersversorgung und private Altersvorsorge

●	 Rentenpolitik aus gewerkschaftlicher Sicht

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 2  BR
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https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-002-611201-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-002-620301-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


www.igbce-bws.de170

Das Betriebliche Eingliederungsmanagement (BEM)
Rechtliche Grundlagen, Handlungshilfen und Kommunikation

Hohe Anforderungen und veränderte Arbeitsformen lassen den Druck und die Belastungen am Arbeitsplatz ansteigen – und damit 
auch die Zahl arbeitsbedingter Erkrankungen. Das Betriebliche Eingliederungsmanagement (BEM) hat das Ziel, die Gesundheit und 
Arbeitsfähigkeit Langzeiterkrankter wiederherzustellen und einer erneuten Erkrankung oder gar einer dauerhaften gesundheit-
lichen Einschränkung oder Behinderung vorzubeugen. Für diesen Prozess ist ein Vertrauensverhältnis zwischen den Beteiligten von 
besonderer Bedeutung, das durch eine vertrauensvolle und lösungsorientierte Gesprächsführung aufgebaut werden kann. Neben 
den rechtlichen Grundlagen und dem Ablauf des BEM-Prozesses liegt der Schwerpunkt dieses Seminars auf dem Erlernen und Ein-
üben einer erfolgreichen Gesprächsführung und einer vertrauensvollen Kommunikation mit den Betroffenen.

●	� Gesetzliche Grundlagen des Betrieblichen Eingliederungs- 
managements

●	� Die Beteiligungsrechte von Betriebsrat und Schwerbehinderten- 
vertretung

●	� Die Bedeutung des BEM im Rahmen eines umfassenden  
Gesundheitsmanagements

●	 Der BEM-Prozess und seine Akteure
	 •	 Praxisbeispiele

●	 Gesprächsführung mit Betroffenen
	 •	 Umgang mit Ängsten und Befürchtungen
	 •	 Strategien zum Umgang mit belastenden Situationen

●	 Handhabung des Datenschutzes

Dauer 5 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

26.07. 31.07.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Bad Münder BWS-001-622601-26 Christoph Schneider

06.09. 11.09.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Bad Münder BWS-001-622604-26 Christoph Schneider

09.11. 13.11.26 12:00 Uhr 12:45 Uhr Karlsruhe BWS-005-622602-26 Christoph Schneider

15.11. 20.11.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Haltern am See BWS-002-622603-26 Christoph Schneider

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX	

ARBEITS- UND GESUNDHEITSSCHUTZ – Betriebliches Gesundheitsmanagement

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 2  

FACHLITERATUR FÜR DICH INKLUSIVE  

�Broschüre 
IGBCE – Gute Arbeit 
Der Weg zurück in den Job

INFO!  
Das Seminar kann mit 14 Stunden zur 
�Ausbildung zum „Certified Disability 
Management Professional“ (CDMP) der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversiche-
rung (DGUV) angerechnet werden.  

BR

https://www.igbce-bws.de/seminare/arbeits-und-gesundheitsschutz/das-betriebliche-eingliederungsmanagement-bem/22393?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-626801-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-621801-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-626201-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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ARBEITS- UND GESUNDHEITSSCHUTZ – Mitbestimmung

Grundlagen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes
Risiken meiden, Chancen nutzen

Der Arbeits- und Gesundheitsschutz ist eine der zentralen Aufgaben des Betriebsrats. Um sie kompetent und erfolgreich wahr- 
nehmen zu können, benötigt er ausreichende Kenntnisse zu den rechtlichen Regelungen im Arbeits- und Gesundheitsschutz und zu 
seinen Handlungsmöglichkeiten als Betriebsrat, die in diesem Seminar vermittelt werden. Du lernst das duale Arbeitsschutzsystem 
in Deutschland, betriebliche Organisationsformen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes sowie die Pflichten des Arbeitgebers in 
diesem Bereich kennen. Zudem gehen wir darauf ein, welche Chancen und Risiken sich aus der Industrie 4.0 im Arbeitsschutz erge-
ben. Durch den Erfahrungsaustausch zwischen den Teilnehmer*innen des Seminars und eine praxisnahe Bearbeitung der Themen 
können gemeinsam betriebliche und gewerkschaftliche Handlungsstrategien entwickelt werden.

●	� Ziele des Arbeits- und Gesundheitsschutzes
	 •	 Allgemeine Begriffsbestimmungen
	 •	 Bereiche des Arbeits- und Gesundheitsschutzes
	 •	 Das Belastungs-/Beanspruchungsmodell

●	 Das duale Rechtssystem

●	 Rechtliche Regelungen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes
	 •	 Arbeitsschutzgesetz und Allgemeine Bundesbergverordnung
	 •	� Weitere rechtliche Regelungen im Arbeits- und Gesundheits-

schutz
	 •	 Betriebsverfassungsgesetz

●	 Betriebliche Organisation des Arbeits- und Gesundheitsschutzes
	 •	� Aufgaben von Arbeitgebern, Sicherheitsfachkräften, Betriebs-

ärzt*innen, Sicherheitsbeauftragten, Beschäftigten und Betriebs-
rät*innen

	 •	� Zusammenarbeit des Betriebsrats mit Berufsgenossenschaft,  
Gewerbeaufsicht und Staatlichem Amt für Arbeitsschutz (StAfA)

	 •	� Information, Mitbestimmung, Verantwortung und Zusammen-
arbeit im Arbeits- und Gesundheitsschutz

	 •	� Mitwirkung des Betriebsrats im Arbeits- und Gesundheitsschutz

●	� Ermittlung und Beurteilung von Gefährdungen nach dem  
Arbeitsschutzgesetz

	 •	 Kreislauf der Gefährdungsbeurteilung
	 •	 Klassifikation der Gefährdungen
	 •	 Methoden der Ermittlung
	 •	 Bewertung der Risiken nach der Risikomatrix

●	 Fallbeispiele
	 •	 Zusammensetzung und Funktion des Arbeitsschutzausschusses
	 •	� Betriebliche Gesundheitsförderung als Maßnahme zur  

Verbesserung des Arbeits- und Gesundheitsschutzes
	 •	��� Informationen und Instrumente der Bundesanstalt für 

Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 1  

FACHLITERATUR FÜR DICH INKLUSIVE  

�Broschüre 
Psychische Belastung 
Frühsignale erkennen – Betriebliche 
Handlungsschritte einleiten,  
inkl. 4D-Indikator

INFO!  
Das Seminar kann mit 14 Stunden zur 
�Ausbildung zum „Certified Disability 
Management Professional“ (CDMP) der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversiche-
rung (DGUV) angerechnet werden.  

BR

www.igbce-bws.de

Das Seminar ist Bestandteil der Gesundheits- 
woche in Bad Münder. 

https://www.igbce-bws.de/seminare/arbeits-und-gesundheitsschutz/grundlagen-des-arbeits-und-gesundheitsschutzes/22345?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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Dauer 5 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

08.03. 13.03.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Haltern am See BWS-002-610102-26 Christoph Schneider

31.05. 05.06.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Kagel-Müllenhorst BWS-003-610103-26 Christoph Schneider

21.06. 26.06.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Bad Münder BWS-001-610104-26 Aynur Ersin

04.10. 09.10.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Haltern am See BWS-002-610105-26 Christoph Schneider

01.11. 06.11.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Haltern am See BWS-002-610106-26 Samir Jusufagic

09.11. 13.11.26 09:00 Uhr 12:00 Uhr Halle an der Saale BWS-210-610101-26 Aynur Ersin, Enrico Groll

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

ARBEITS- UND GESUNDHEITSSCHUTZ – Mitbestimmung

Bestandteil 
Themenwoche



https://www.igbce-bws.de/seminare/landesbezirk-nordrhein/br-8-betrieblicher-arbeits-und-gesundheitsschutz/24697?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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Dauer 3 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

14.06. 17.06.26 18:00 Uhr 12:15 Uhr Haltern am See BWS-002-620401-26 Rainer Dörr 

27.09. 30.09.26 18:00 Uhr 12:15 Uhr Bad Münder BWS-001-620402-26 Rainer Dörr 

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

ARBEITS- UND GESUNDHEITSSCHUTZ – Mitbestimmung

Arbeiten mit Gefahrstoffen
Verordnungen, die du kennen musst 

Wie der Name schon sagt: Gefahrstoffe sind gefährlich und der Umgang mit ihnen ist niemals harmlos. Wie die Beschäftigten vor 
den besonderen Gesundheitsrisiken, die von Gefahrstoffen ausgehen, geschützt werden müssen, regelt die Gefahrstoffverordnung. 
Darüber hinaus haben europäische Regelungen wie REACH und GHS weitreichende Veränderungen bewirkt. Die gesetzlichen Rege-
lungen zum Umgang mit Gefahrstoffen zu kennen, ist für Betriebsrät*innen genauso wichtig, wie zu wissen, welche Gefahren von 
den jeweiligen Stoffen ausgehen und worin ein wirkungsvoller Schutz der Beschäftigten bestehen kann. Beides vermittelt dir dieses 
Seminar. Anhand konkreter Beispiele aus der Praxis kannst du deine Handlungsmöglichkeiten erkennen und erproben.

●	� Wie gefährden Gefahrstoffe unsere Gesundheit?
	 •	 Erkennen von Gefahrstoffen

●	� Neuerungen durch REACH (Registrierung und Anmeldung von  
Chemikalien) und GHS

●	� Vorgehensweise bei der Beurteilung der Arbeitsbedingungen nach 
Gefahrstoffverordnung

	 •	 Einstufung und Kennzeichnung
	 •	 Gefahrstoffverzeichnis
	 •	 Gefährdungsbeurteilung
	 •	 Schutzmaßnahmen
	 •	 Unterweisung
	 •	 Grenzwerte

●	 Experimentalvortrag

●	� Inner- und außerbetriebliche Akteur*innen im Arbeits- und  
Gesundheitsschutz

●	 Beteiligungsrechte des Betriebsrats
	 •	 Beteiligungsrechte nach Betriebsverfassungsgesetz
	 •	 Beteiligungsrechte nach Gefahrstoffverordnung

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 2 

FACHLITERATUR FÜR DICH INKLUSIVE  

�Broschüre 
IGBCE – Gute Arbeit 
Betriebliche Regelungen für Gute Arbeit!

BR

https://www.igbce-bws.de/seminare/arbeits-und-gesundheitsschutz/arbeiten-mit-gefahrstoffen/22380?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


Effektiv mitbestimmen im Arbeitsschutzausschuss (ASA)
Für Betriebsräte und SBV

Im Bereich des Arbeitsschutzes hat der Betriebsrat einen umfassenden Gestaltungs- und Schutzauftrag, während die Schwerbehin-
dertenvertretung (SBV) über einen weitreichenden Beratungsauftrag verfügt. Ein wichtiges Gremium hierfür ist der Arbeitsschutz-
ausschuss (ASA), in dem die verschiedenen Akteur*innen des Unternehmens über Themen und Maßnahmen des betrieblichen 
Arbeitsschutzes beraten und Entscheidungen vorbereiten. In diesem Seminar stellen wir dir die Aufgaben, Arbeitsweisen und mög-
lichen Aktivitäten des ASA vor und zeigen dir, wie der Betriebsrat und die Schwerbehindertenvertretung ihre Beteiligungsrechte im 
ASA gezielt und wirkungsvoll wahrnehmen können. Dabei geht es auch darum, wie sich der ASA auf andere Handlungsfelder des 
Arbeits- und Gesundheitsschutzes auswirkt.

●	� Auftrag und Aufgabe des Arbeitsschutzausschusses (ASA)

●	�� Überblick über gesetzliche Grundlagen und Plichten des  
Arbeitgebers

●	� Betriebsrat und Schwerbehindertenvertretung im ASA

●	� Überwachungs-, Informations- und Mitbestimmungsrechte

●	� Strukturen und Inhalte im ASA

●	� Unfallgeschehen

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 2  

FACHLITERATUR FÜR DICH INKLUSIVE  

1. �Ralf Pieper 
Arbeitsschutzgesetz – Basiskommentar

2. �Axel Herbst 
Der Arbeitsschutzausschuss in der  
betrieblichen Praxis

3. �Broschüre 
BG RCI: Gefährdungsbeurteilung –  
Gefährdungskatalog

INFO!  
Das Seminar kann mit 14 Stunden zur 
�Ausbildung zum „Certified Disability 
Management Professional“ (CDMP) der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversiche-
rung (DGUV) angerechnet werden.  

BR

ARBEITS- UND GESUNDHEITSSCHUTZ – Mitbestimmung

www.igbce-bws.de178

Dauer 3 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

05.07. 08.07.26 18:00 Uhr 12:15 Uhr Bad Münder BWS-001-620801-26 Godehard Baule

25.10. 28.10.26 18:00 Uhr 12:15 Uhr Haltern am See BWS-002-620802-26 Godehard Baule

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

www.igbce-bws.de

https://www.igbce-bws.de/seminare/arbeits-und-gesundheitsschutz/effektiv-mitbestimmen-im-arbeitsschutzausschuss-asa/22386?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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Dauer 5 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

01.11. 06.11.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Bad Münder BWS-001-611301-26 Joachim Weffers

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

Nachhaltig, gesund und sicher in der modernen Arbeitswelt   
Umweltseminar für Betriebsrät*innen und Sicherheitsbeauftragte: Verantwortung, 
Nachhaltigkeit und Gesetzgebung

In einer Zeit, in der Nachhaltigkeit, Digitalisierung und Sicherheit immer mehr an Bedeutung gewinnen, bietet dieses Seminar eine 
umfassende Einführung in die wichtigsten Aspekte des Umwelt- und Gesundheitsschutzes in der modernen Arbeitswelt. Speziell 
konzipiert für Betriebsrät*innen, Sicherheitsbeauftragte und Umweltbeauftragte, vermittelt das Seminar praxisnahe Kenntnisse 
und Strategien zur Förderung einer nachhaltigen und sicheren Arbeitsumgebung. Darüber hinaus werden die Auswirkungen und 
Chancen der Digitalisierung und Robotik im Kontext von Nachhaltigkeit und Sicherheit behandelt. Ziel des Seminars ist es, den Teil-
nehmer*innen ein tiefes Verständnis für ihre Verantwortung im Bereich Umwelt- und Gesundheitsschutz zu vermitteln und sie mit 
den notwendigen Werkzeugen auszustatten, um nachhaltige, digitale und sichere Praktiken in ihren Unternehmen umzusetzen. 
Durch eine Kombination aus theoretischen Grundlagen und praktischen Beispielen werden sie befähigt, die Anforderungen der  
aktuellen Gesetzgebung zu erfüllen und innovative Lösungen für eine nachhaltige Unternehmensführung zu entwickeln.

●	 Grundlagen der Nachhaltigkeit und Verantwortung im  
	 Unternehmen
	 •	 Definition und Prinzipien der Nachhaltigkeit
	 •	 Rolle der Betriebsräte und Sicherheitsbeauftragten
	 •	 Beispiele für nachhaltige Praktiken in verschiedenen Branchen

●	 Gesetzliche Anforderungen und Richtlinien
	 •	 Überblick über nationale und internationale Umwelt- und  
		  Arbeitsschutzgesetze
	 •	 Verantwortlichkeiten und Haftungen
	 •	 Umweltmanagementsysteme und Zertifizierungen

●	 Gesundheitsschutz und Sicherheitsmaßnahmen am Arbeitsplatz
	 •	 Gefährdungsbeurteilungen und Risikomanagement
	 •	 Maßnahmen zur Förderung der Mitarbeitergesundheit
	 •	 Notfallpläne und Krisenmanagement

●	 Digitalisierung und Robotik im Kontext von Nachhaltigkeit und  
	 Sicherheit
	 •	 Digitalisierung und nachhaltige Unternehmensführung
	 •	 Einsatz von Robotik in der Arbeitswelt
	 •	 Arbeitssicherheit und Gesundheit im digitalen Zeitalter
	 •	 Betriebsvereinbarungen zum Thema

●	 Praxisorientierte Workshops und Zukunftstrends
	 •	 Nachhaltige Beschaffung und Lieferkettenmanagement
	 •	 Ressourceneffizienz und Abfallmanagement
	 •	 Energieeffizienz und erneuerbare Energien
	 •	 Kommunikation und Schulung im Bereich Nachhaltigkeit
	 •	 Innovative Technologien und Trends
 

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 1  

INFO!  
Das Seminar kann mit 14 Stunden zur 
�Ausbildung zum „Certified Disability 
Management Professional“ (CDMP) der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversiche-
rung (DGUV) angerechnet werden.  

BR

ARBEITS- UND GESUNDHEITSSCHUTZ – Mitbestimmung

https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-611301-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


09 KOMMUNIKATION

180180

„�Ich will Souveränität ausstrahlen und 
clever argumentieren können!“





https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-763401-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/seminare/kommunikation-und-social-media/korpersprache-und-klangqualitat/23818?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/seminare/kommunikation-und-social-media/professionell-kommunizieren-basisseminar/23817?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/seminare/kommunikation-und-social-media/professionell-kommunizieren-aufbauseminar/23865?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/seminare/kommunikation-und-social-media/erfolgreich-durch-aktive-gesprachsfuhrung/23859?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-112-111401-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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KOMMUNIKATION – Reden, Verhandlungen und Gespräche

●	� Grundlagen der Rhetorik

●	� Sprache, Körpersprache, Erscheinung kennen und nutzen

●	� Übungen zur persönlichen Entwicklung

Dauer 1 Tag

Datum Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

14.10.26 09:00 Uhr 16:00 Uhr  Mannheim BWS-700-172301-26 siehe www.igbce-bws.de

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

Rhetorik und Argumentationstraining für Betriebsrät*innen

Als Betriebsrät*in muss man viel erklären, argumentieren, überzeugen – sowohl bei den Beschäftigten als auch im Betriebsrat 
selbst und natürlich gegenüber dem Arbeitgeber. Dabei die Grundlagen der Rhetorik sowie Tipps und Tricks zu kennen und anwen-
den zu können, ist eine wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche Betriebsratsarbeit. Deshalb bieten wir dieses beliebte Seminar 
auch in diesem Jahr wieder an!

https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-700-172301-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-910-199101-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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Dauer 5 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

21.06. 26.06.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Haltern am See BWS-002-750601-26 Uta C. Gröschel

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

KOMMUNIKATION – Reden, Verhandlungen und Gespräche

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 1  

FACHLITERATUR FÜR DICH INKLUSIVE  

�Uta C. Gröschel 
Verhandlungstechnik für Betriebsräte

INFO!  
DAS KÖNNTE DICH AUCH INTERESSIEREN  

Verhandlungsführung –  
Aufbauseminar siehe rechte Seite 

BR

Verhandlungsführung – Basisseminar
Wie Betriebsrät*innen erfolgreicher verhandeln

Betriebsrät*innen müssen sich einerseits in der Sache (Betriebsverfassungsgesetz etc.) auskennen und andererseits wissen, wie sie 
ihre Sachkompetenz in Verhandlungen gezielt einsetzen. Gute Kenntnisse der Verhandlungstechnik sind entscheidend, wenn Be-
triebsrät*innen die Interessen der Beschäftigten in Verhandlungen optimal vertreten wollen.

●	� Verhandlungsvorbereitung und rechtliche Grundlagen

●	� Stärke gewinnen

●	� Verhandlungsphasen kennen und Fehler vermeiden 

●	� Körpersprache und Verhalten in der Verhandlung

●	� Spielregeln und Absprachen der Verhandlungsdelegation 

●	� Den roten Faden halten 

●	� Positionen und Interessen trennen 

●	� Argumente und Forderungen verknüpfen 

●	� Agieren statt reagieren

●	� Lösungen und Kompromisse finden

●	� Nützliche Verhandlungsregeln anwenden

https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-002-750601-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-002-760101-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-761901-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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Dauer 5 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

15.03. 20.03.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Haltern am See BWS-002-763001-26 Marisa Hafner

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX
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KOMMUNIKATION – Reden, Verhandlungen und Gespräche

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 2BR

Vom Gegeneinanderankämpfen zum Miteinanderverständigen und gemein- 
samen Gestalten im Betrieb – Für ein authentisches und wertschätzendes  
Miteinander auf Grundlage der Gewaltfreien Kommunikation nach M. Rosenberg

In unserer Kommunikation dreht es sich oft darum, wer sich falsch verhält, wer recht hat und wer Schuld hat. Die Art und Weise, wie 
wir miteinander sprechen, hängt davon ab, wie wir über uns selbst und andere denken. Es sind unsere Denkmuster, die Blockaden  
und Spannungen in der Kommunikation verursachen. Mit dem Training der Gewaltfreien Kommunikation von Marshall Rosenberg 
erkennen wir, dass hinter jedem Verhalten gute Gründe stecken, und lernen, diese authentisch mitzuteilen. Dabei ist das Ziel, eine 
wertschätzende Verbindung zu mir und meinem Gegenüber zu halten. Das erhöht die Chance auf Win-win-Lösungen und ein nach-
haltig konstruktives Miteinander. Mit konkreten Inputs und vielen praktischen Übungen wirst du dir in diesem Seminar deiner Kom-
munikationsmuster bewusst, lernst, in schwierigen Gesprächen klar aufzutreten, und stärkst deine Konfliktkompetenz.

●	� Auseinandersetzung mit den eigenen Denk- und Kommunikations-
mustern: vom Gegeneinander zum Miteinander

●	� Einführung in die bedürfnisorientierte Sprache nach  
Marshall B. Rosenberg

●	 Barrieren in der Kommunikation erkennen und überwinden

●	� Training der eigenen inneren Klärung für eine klare, authentische 
Kommunikation nach außen

●	� Konstruktiver Umgang mit Ärger, starken Gefühlen, Kritik und 
Feedback

●	� Umwandlung von Vorwürfen und Schuldzuweisungen in ein  
wertschätzendes Gespräch

●	� Grenzen setzen und Nein sagen auf Augenhöhe mit dem  
Gegenüber

●	� Viele praktische Übungen und konkrete Werkzeuge für die  
Kommunikation im (Arbeits-)Alltag

https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-002-763001-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-756501-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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Dauer 3 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

18.11. 20.11.26 14:00 12:45 Uhr Bad Münder BWS-001-765501-26 Ole Thomsen

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX
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KOMMUNIKATION – Reden, Verhandlungen und Gespräche

Reden halten – Aufbau – Alles hat Möglichkeiten: mit Energie und Authentizität bei 
Zuhörer*innen mehr erreichen

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 2BR

Wie erfolgreich war ich bisher, wenn ich vor anderen Menschen sprechen musste? Was hat geholfen, was hat mir gefehlt? Wurden 
meine Beiträge verstanden und sind meine Zuhörer*innen bereit, mit mir einen gemeinsamen Weg zu gehen? Dieses Seminar baut 
entweder auf deinen Erfahrungen oder dem Wissen aus dem Grundlagenseminar auf. Die Basismodelle werden vertiefend aufge-
griffen, um durch sie und anhand persönlicher Erfahrungen bei der Planung und dem Halten von Reden zielsicherer und vielfältiger 
vorgehen zu können. In diesem Seminar stellst du das Erlernte weiter auf den Prüfstand: Wie kann ich meine Rede variieren, um bei 
den Zuhörer*innen mehr zu erreichen? Auch hier machen dich Übungen und wertschätzende Rückmeldung stark, um Redekonzepte 
flexibler zu gestalten und aktiv zu weiteren Erfolgen zu gelangen.

●	 Argumentation

●	 Vermeiden

●	 Verstehen erleichtern

●	 Schlagfertigkeit

●	 Und vieles mehr, wie zum Beispiel Video-Feedback, wenn  
	 individuell gewünscht

https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-765501-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-763301-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-757701-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-002-762601-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link




https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-751401-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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Dauer 3 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

08.02. 11.02.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Bad Münder BWS-001-751101-26 Susanne Czudzewitz, Stefan Peters

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX
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KOMMUNIKATION – Betriebsversammlung

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 1BR

Betriebsversammlung mit Pep
Wie du zur Teilnahme motivierst und dich professionell darstellst

Kommt euch das bekannt vor? Es ist Betriebsversammlung und keiner geht hin! Statt eines vollen Hauses blickt ihr auf leere Stuhl-
reihen. Und die Kolleg*innen, die gekommen sind, zeigen nur wenig Interesse, sind gelangweilt und beteiligen sich nicht an den Dis-
kussionen. Dabei sind Betriebsversammlungen die beste Gelegenheit, eure Arbeit und eure Ideen vorzustellen, mit der Belegschaft 
ins Gespräch zu kommen und Mitwirkung aktiv zu leben. Wie man die Kolleg*innen zur Teilnahme an Betriebsversammlungen mo-
tivieren kann und wie man Pep in die Veranstaltung bringt, das zeigt euch dieses Seminar. Neben den rechtlichen Grundlagen von 
Betriebsversammlungen geben wir euch hilfreiche Tipps und Checklisten an die Hand, mit denen sie sich vorbereiten, organisieren 
und nachbereiten lassen. Wir zeigen euch, wie man den Rechenschaftsbericht attraktiv gestaltet und wie sich Informationsfluss und 
Meinungsaustausch im Betrieb verbessern lassen.

●	� Rechtliche Grundlagen einer Betriebsversammlung

●	� Gezielte Vorbereitung und Organisation der Veranstaltung

●	� Nachbereitung der Betriebsversammlung

●	� Informationsfluss des Betriebsrats im Betrieb gestalten

https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-751101-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-000-570101-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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Dauer 3 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

06.10. 09.10.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Bad Münder BWS-001-580101-26 Christiane Horstenkamp

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

ab 1.499,00 €*
Alle Termine und weitere Infos: 
www.igbce-bws.de

*zzgl. UV-Kosten, UV-Kosten zzgl. gesetzlicher MwSt.
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KOMMUNIKATION – Sprachen

Business-Englisch für Betriebsrät*innen – Teil 2
Tipps für erfolgreiche Meetings

Im Superlearning-Workshop „Englisch für Betriebsrät*innen – Working together – Teil 1“ hast du deine allgemeinen Englischkennt-
nisse aufpoliert, wichtige wirtschaftliche und gewerkschaftliche Fachbegriffe gelernt und erfahren, wie du Small-Talk-Situationen 
und Telefongespräche perfekt meisterst. Der zweite Teil baut auf diesem Wissen auf und geht richtig ins Detail: Zu den Lerninhalten 
zählen betriebsratsspezifische Themen wie die Beziehung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer*innen, Arbeitssicherheit und 
der Europäische Betriebsrat. Plus: Mit dem richtigen Vokabular und typischen Redewendungen machen wir dich fit für Meetings, 
Präsentationen und Verhandlungen. Zum Vertiefen des Gelernten erhältst du zahlreiche Tipps zu Lerntechniken, eine umfangreiche 
Vokabelsammlung und Audio-CDs.

●	� Vorstellung des Betriebs und des Betriebsrats

●	� Beziehung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer*innen

●	� Arbeitssicherheit

●	� Europäischer Betriebsrat

●	� Arbeitnehmervertretung in Europa

●	� Wirtschafts- und Betriebsratsvokabular

●	� Präsentation von Daten und Fakten

●	� Wortschatz für Verhandlungen

●	� Rollenspiel: Meeting

●	� Grammatik: Adjektive und Adverbien

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 2  

FACHLITERATUR FÜR DICH INKLUSIVE  

�Christiane Horstenkamp 
Glossar zur europäischen  
Gewerkschaftsarbeit

Business-Englisch für Betriebsrät*innen –  
�Teil 1 und 2 können unabhängig  
voneinander gebucht werden.

BR

https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-580101-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


Dauer 2 bis 4 Tage

Termin Seminarort Seminarkosten* Referent*in

nach Vereinbarung verschiedene Regionen
in Deutschland auf Anfrage Christian Fischer, 

Sebastian Ramnitz 

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

KOMMUNIKATION –  
TEAMARBEIT IM BR-ALLTAG

WANDERCOACHING – GEMEINSAM IN EINE RICHTUNG
Ein guter Betriebsrat ist ein Team – und Teams müssen sich immer und immer wieder neu (er-)finden. In der Natur 
gestaltet sich die Auseinandersetzung mit Themen spannend und inspirierend. Unser Blick wird weiter, wir atmen 
tiefer durch, finden Ruhe und Zentrierung. Altes kann entspannter betrachtet werden und es zeigen sich neue 
Möglichkeiten, um unsere Zukunft (selbst-)bewusster zu gestalten. Die vielen Aufgaben, die Betriebsrät*innen 
parallel zu bewältigen haben, führen oft dazu, dass Entscheidungen unter Stress getroffen werden und damit 
fehleranfälliger sind. Aus diesem Grund ist es wichtig, dass Betriebsratsgremien sich regelmäßig Zeit und Raum 
nehmen, um auf sich und die Herausforderungen zu blicken, mit denen sie es zu tun haben. Beim Wandercoa-
ching soll genau das passieren. Mit individuellen und passgenauen Angeboten zwischen zwei und vier Tagen in 
unterschiedlichen Regionen in Deutschland bieten wir Touren an, die einen Mix aus gemeinsamem Wandern und 
Teamfindung sowie Team- und Strategieentwicklung darstellen. Zusammen mit euch entwickeln wir ein passge-
naues Programm, das auf euer Team und eure Herausforderungen zugeschnitten ist.

204 www.igbce-bws.de
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https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-002-540101-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-800-187001-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/seminare/organisation-des-betriebsrats/schriftfuhrung-im-betriebsrat-grundlagenseminar/25013?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/seminare/organisation-des-betriebsrats/schriftfuhrung-im-betriebsrat-aufbauseminar/25055?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-002-552301-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-002-552401-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-542401-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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Dauer 3 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

26.05. 29.05.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Haltern am See BWS-002-522901-26 Jürgen Leite 

Freistellung: § 40 Abs. 3 SGB IV i. V. m. § 41 Abs. 2 SGB IV

Soziale Selbstverwaltung 
Aufbauseminar: Krankenversicherung und Pflegeversicherung

SOZIALE KOMPETENZEN – Aktuelles

Dieses Aufbauseminar zur sozialen Selbstverwaltung richtet sich an Selbstverwalter*innen der gesetzlichen Kranken- und Pflegever-
sicherungen. Neben dem Austausch über die aktuelle Rechtsprechung, fachpolitische und wissenschaftliche Entwicklungen und die 
Themen der jeweiligen Träger soll vor allem die praktische Arbeit in der Selbstverwaltung im Fokus stehen. So wird in dem Seminar 
beispielsweise die Arbeit der Widerspruchsausschüsse anhand von konkreten Fällen behandelt.

●	 Auffrischung der Grundlagen

●	 Aktuelle Rechtsprechung und politische Entwicklungen

●	 Neues aus der Wissenschaft 

●	 Austausch über Themen und die Arbeit in den  
	 Sozialversicherungsträgern

●	 Bearbeiten und Besprechen von Fällen

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 2BR

https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-002-522901-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-002-522902-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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Wissensmanagement im Betriebsrat und im Unternehmen
Weiterbildung zum*zur Trainer*in im betrieblichen Wissensmanagement

Hörte man früher von so mancher Führungskraft: „Sie sind nicht zum Denken hier, sondern zum Arbeiten!“, wird heute von den 
Fachkräften neben Fach- und Teamkompetenz erwartet, dass sie nicht nur mitdenken, sondern auch vorlaufende und nachfolgen-
de Prozesse kennen und berücksichtigen. Die Ziele und Werte des Unternehmens sollen auf allen Ebenen verstanden und gelebt 
werden. Veränderungsdynamik, wie technische und sozial-ökologische Transformationen, und eine veränderte Arbeitsorganisation, 
die in Wellen durch die Betriebe laufen, bestimmen inzwischen den Arbeitsalltag in vielen Unternehmen. Wer hier im Rahmen 
einer aktiven Sozialpartnerschaft mitbestimmen will, braucht Wissen unterschiedlichster Art – auch Managementwissen. Wol-
len Betriebsräte die Chancen und Risiken, die für die Beschäftigten mit den Veränderungen verbunden sind, erkennen und eine 
konstruktive Position entwickeln, benötigen sie in den Gremien eine sinnvolle Arbeitsteilung und ein zielgerichtetes Wissensma-
nagement. Häufig geht es um Wissensbestände, die in keinem Fachbuch stehen und dennoch nötig sind, um erfolgreich zu sein. Sie 
befinden sich in den Köpfen der Teamleitungen, Beschäftigten und Betriebsrät*innen, die jahrelang Erfahrungen gesammelt und 
Entwicklungen mitgestaltet haben. Es gibt viele Situationen im Betriebsrat, in denen vorhandenes Wissen gehoben und transferiert 
werden muss: vor dem Weggang in den Ruhestand, nach Weiterbildungsteilnahmen, nach der Wahl von neuen Mitgliedern oder im 
Vertretungsfall. Mit diesem zweiteiligen Seminarangebot kann diese Lücke geschlossen werden. 

Dauer 3 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

29.03. 01.04.26 18:00 Uhr 12:15 Uhr Bad Münder BWS-001-512101-26 Dr. Nadja Cirulies

04.10. 07.10.26 18:00 Uhr 12:15 Uhr Bad Münder BWS-001-512102-26 Dr. Nadja Cirulies

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

SOZIALE KOMPETENZEN – Persönliche und berufliche Entwicklung

●	 Erfahrungswissen im Team erhalten, wenn Kolleg*innen ausscheiden

●	 Neues Wissen aus Weiterbildungen im Gremium weitergegeben

●	� Effektiver Wissenstransfer von erfahrenen zu neuen Betriebsrats- 
mitgliedern

●	� Das Betriebsratsbüro so organisieren, dass alle auf spezifische  
Wissensbestände zugreifen können

●	� (Neue) Digitale Technologien im Betriebsrat kennen und für das  
Wissensmanagement nutzen

●	 �Wissensmanagement im Betrieb: individuell am Arbeitsplatz, im Team, 
in der Organisation, in der Führungskultur, im Management – ein  
Überblick

●	� Betriebsanalysen: Leuchttürme des Wissens und Wissenslücken im 
System

●	 Personalpolitik im Unternehmen und On- bzw. Offboarding-Prozesse

●	� Reorganisationen, Umstrukturierungen und Handlungsfähigkeit am 
Arbeitsplatz

●	� Grundlagen agiler und digitaler Arbeitsorganisation und ihre Bedeutung 
für das Wissensmanagement aus Sicht der Beschäftigten

●	� Innovationspotenziale und Bottom-up-Kommunikation im Wissens- 
management für mehr Mitbestimmung

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 2 BR

https://www.igbce-bws.de/seminare/soziale-kompetenzen/wissensmanagement-im-betriebsrat-und-im-unternehmen/25389?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-512701-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-512601-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-511401-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-000-061701-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-510901-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-510601-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-911-199601-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-000-061201-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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BR complete 2

INFO!  
DAS KÖNNTE DICH AUCH INTERESSIEREN  

Konfliktmanagement und Resilienz  
Seite 251

BR

SOZIALE KOMPETENZEN – Streit- und Konfliktmanagement

Psychologie für Betriebsräte
Menschen sind nicht nur „Human Resources“

Betriebe und Unternehmen sind nur so gut wie ihre Mitarbeiter*innen. Ihnen gilt es, eine lebenswerte Umgebung in ihrem jewei-
ligen Arbeitsumfeld zu schaffen. Eine positive Entwicklung in diese Richtung zu fördern, ist Aufgabe der Interessenvertretung. Dies 
gelingt zum Beispiel durch die Sicht auf die betrieblichen Prozesse aus der Beschäftigtenperspektive. Welche Bedingungen für 
Menschen geschaffen werden müssen, damit sie sich auf Arbeitsprozesse und -bedingungen positiv einlassen, vermittelt dieses 
Seminar. Die Psychologie als „Wissenschaft vom Verhalten und Erleben“ bietet das dafür notwendige Wissen und hilft dabei, den 
Einfluss des Managements sowie die Wahrnehmung und die Verhaltensweisen der Mitarbeiter*innen einzuschätzen. Wer sich gut 
in andere Menschen hineinversetzen kann, ist auch in der Lage, ihre Interessen zu vertreten.

●	 Persönliche und digitale Kommunikation

●	 Mitgefühl als Erfolgsfaktor

●	 Wo greift die Mitbestimmung?

●	 Arten der Führung und Zusammenarbeit

●	 Fallbeispiele zu Fusionen, Krisen und Vereinbarungen

●	 Übungen und Strategien

Dauer 5 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

09.08. 14.08.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Bad Münder BWS-001-520101-26 Petra Böhr, Jörg Cirulies 

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX
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BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 2 

FACHLITERATUR FÜR DICH INKLUSIVE  

�Sephora X. McElroy 
Stressfrei und erfolgreich durchs Leben

BR

Stressfrei und erfolgreich durchs Leben
Wissen, Chancen und Tipps für den Alltag

Das Leben stellt uns vor viele Herausforderungen und die täglichen Aufgaben sind oft zu zahlreich, um sie alle abarbeiten zu können. 
Stress ist ein Phänomen dieser Zeit. Was kann man tun, um sich davon nicht völlig mitreißen zu lassen? Wir werden uns dem Thema 
von zwei Seiten nähern. Zum einen für dich als Person: Was kannst du persönlich tun, um dem Stress besser begegnen zu können? Zum 
anderen aber auch aus der Perspektive deiner Rolle als Mandatsträger*in: Was sind deine Optionen als Betriebsratsmitglied oder Ver-
trauensperson, um den Stress im Betrieb zu reduzieren? Dabei werden wir praktische und rechtliche Möglichkeiten beleuchten. In das 
Seminar werden viele Übungen eingebaut, mit denen du ein solides Fundament dafür legst, was du persönlich im Alltag tun kannst, 
um mit dem Trubel und der Doppelbelastung als Mandatsträger*in ruhig und gelassen umgehen zu können.

●	 Stress
	 •	 Was ist Stress?
	 •	 Das Stressmodell
	 •	 Welche Stressoren gibt es und welche wirken auf mich ein?

●	 Stressbewältigung und Resilienz

●	� Was haben Kommunikation und Konfliktmanagement mit Stress zu 
tun?

●	 Stress in der betrieblichen Praxis
	 •	 Belastungen im Betrieb
	 •	 Gesundheitsmanagement als Maßnahme

●	� Rechtliche Möglichkeiten und ihre praktische Umsetzung im  
Betrieb

●	 Tipps und Tricks für den Alltag

Dauer 5 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

19.07. 24.07.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Haltern am See BWS-002-521801-26 Sephora McElroy

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

SOZIALE KOMPETENZEN – Stressmanagement

230

https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-002-521801-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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SOZIALE KOMPETENZEN – Stressmanagement

Selbstmanagement für Betriebsrät*innen
Gelassen effektiv arbeiten 

Betriebsrät*innen wird bei der Interessenvertretung für die Belegschaft einiges abverlangt: Beratung, Psychologie, Arbeitsrecht, 
Expertenwissen, Handlungsspielräume, Regeln, Möglichkeiten. Verliert man da nicht den notwendigen Überblick? Nicht unbedingt, 
denn auch den Überblick zu behalten, kann man lernen: Unterscheide, was wichtig oder dringlich ist und was nicht. Schärfe deine 
Fähigkeit, Situationen und Fälle richtig und zügig zu bewerten. Motiviere dich und andere. Sei dir bewusst, was du brauchst, um 
effektiver zu agieren und gelassener nach Hause zu gehen. Jetzt musst du nur noch wissen, wie du das alles umsetzen kannst, und 
dabei hilft dir dieses Seminar. Du reflektierst deine Arbeit und entwickelst neue Ideen. Techniken des Selbst- und Projektmanage-
ments bilden dafür die Basis.

●	 Reflexion des eigenen Arbeitsumfelds

●	 Strategien für den eigenen Betriebsrat entwickeln

●	 Work-Life-Balance

●	 Strukturierung der eigenen Arbeit, Potenzialanalyse

●	 Wissen zu Selbstmanagement und Motivation

●	 Sammlung und Beratung konkreter Anliegen

●	 Kollegiales Coaching

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 1

FACHLITERATUR FÜR DICH INKLUSIVE  

�Maja Storch 
Machen Sie doch, was Sie wollen! – Wie 
ein Strudelwurm den Weg zu Zufrieden-
heit und Freiheit zeigt

BR

Dauer 5 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

22.02. 27.02.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Bad Münder BWS-001-510401-26 Adrian Schwarzmüller

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

https://www.igbce-bws.de/sem/BWS-001-510401-26?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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Dauer 5 Tage

von bis Beginn Ende Seminarort Seminarnummer Referent*in

12.04. 17.04.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Bad Münder BWS-001-512301-26 Nicole Eichenlaub, Markus Walke

16.08. 21.08.26 18:00 Uhr 12:45 Uhr Haltern am See BWS-002-512302-26 Nicole Eichenlaub, Markus Walke

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

BWS-QUALIFIZIERUNG

BR complete 1BR

Generationenkonflikt – nicht mit uns! 
Wie gute Zusammenarbeit verschiedener Altersklassen gelingt

In der täglichen Betriebsratsarbeit begegnet man immer wieder diversen Meinungsverschiedenheiten mit der Arbeitgeberseite. 
Doch auch innerhalb des Gremiums will die Zusammenarbeit erst trainiert werden. Dieses Seminar befasst sich mit den Herausfor-
derungen, die bei der Zusammenarbeit unterschiedlicher Generationen auftreten können. Wir fördern das Verständnis füreinander 
und beleuchten die Chancen der gegenseitigen Bereicherung. Alle, die sich eine gute Teamkommunikation wünschen, sind in die-
sem Seminar willkommen. 

●	 Die verschiedenen Generationen von Babyboomern über 
	 Generation Z bis hin zu Beta

●	 Die unterschiedlichen Einflüsse

●	 Wie sich die Generationen voneinander abgrenzen

●	 Bedürfnisse und Gemeinsamkeiten der Generationen

●	 Welches Konfliktpotenzial zwischen den unterschiedlichen  
	 Altersklassen liegt und welche Chancen sie auch bieten

●	 Die verschiedenen Kommunikationsstile

●	 Herausforderungen, die sich für Betriebe und Unternehmen  
	 ergeben

●	 Mögliche Lösungsstrategien und Methoden für ein positives  
	 Miteinander

SOZIALE KOMPETENZEN – Teamarbeit im BR-Alltag

https://www.igbce-bws.de/seminare/soziale-kompetenzen/generationenkonflikt-nicht-mit-uns/64202?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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Dauer 2 bis 4 Tage

Termin Seminarort Seminarkosten Referent*in

nach Vereinbarung verschiedene Regionen
in Deutschland auf Anfrage Christian Fischer,  

Sebastian Ramnitz 

Freistellung: § 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und 8 SGB IX

SOZIALE KOMPETENZEN –  
TEAMARBEIT IM BR-ALLTAG

WANDERCOACHING – GEMEINSAM IN EINE RICHTUNG
Ein guter Betriebsrat ist ein Team – und Teams müssen sich immer und immer wieder neu (er-)finden. In der Natur 
gestaltet sich die Auseinandersetzung mit Themen spannend und inspirierend. Unser Blick wird weiter, wir atmen 
tiefer durch, finden Ruhe und Zentrierung. Altes kann entspannter betrachtet werden und es zeigen sich neue 
Möglichkeiten, um unsere Zukunft (selbst-)bewusster zu gestalten. Die vielen Aufgaben, die Betriebsrät*innen 
parallel zu bewältigen haben, führen oft dazu, dass Entscheidungen unter Stress getroffen werden und damit 
fehleranfälliger sind. Aus diesem Grund ist es wichtig, dass Betriebsratsgremien sich regelmäßig Zeit und Raum 
nehmen, um auf sich und die Herausforderungen zu blicken, mit denen sie es zu tun haben. Beim Wandercoa-
ching soll genau das passieren. Mit individuellen und passgenauen Angeboten zwischen zwei und vier Tagen in 
unterschiedlichen Regionen in Deutschland bieten wir Touren an, die einen Mix aus gemeinsamem Wandern und 
Teamfindung sowie Team- und Strategieentwicklung darstellen. Zusammen mit euch entwickeln wir ein passge-
naues Programm, das auf euer Team und eure Herausforderungen zugeschnitten ist.
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Gute Vorbereitung ist alles. Das gilt natürlich auch für erfolgreiche Betriebsratswahlen. Und dabei kommt den Wahlvorständen 
eine wichtige Rolle zu. Der Wahlvorstand muss nicht nur aus aktiven Betriebsratsmitgliedern bestehen, sondern ihm können auch 
interessierte Mitarbeiter*innen des Betriebs oder Kandidat*innen für den künftigen Betriebsrat angehören. Die Wahlvorstandsschu-
lung zeigt, wie Betriebsratswahlen vorbereitet und ordnungsgemäß durchgeführt werden. Dabei lernt ihr alle Faktoren kennen, 
die der Wahlvorstand berücksichtigen muss, damit die Wahlen im Nachhinein nicht angefochten werden können. Und das fängt 
schon mit dem richtigen Wahlverfahren an. Während früher in Kleinbetrieben mit bis zu 50 Arbeitnehmer*innen verpflichtend das 
vereinfachte Wahlverfahren anzuwenden war, gilt nach dem Betriebsrätemodernisierungsgesetz (BMAS) seit Juni 2021, dass dieses 
vereinfachte Verfahren nun auf Betriebe mit bis zu 100 wahlberechtigten Arbeitnehmer*innen ausgeweitet werden soll und bei 
einer entsprechenden Vereinbarung mit dem Arbeitgeber auch bis zu einer Größe von 200 wahlberechtigten Arbeitnehmer*innen 
angewandt werden kann. Auch hierzu bringen wir euch auf den neuesten Stand.

●	� Bestellung des Wahlvorstands

●	 Konstituierung des Wahlvorstands

●	 Wahlverfahren

●	 Amtszeit des Betriebsrats und Zeitpunkt der Wahl

●	 Wahlordnung

●	 Ablauf der Betriebsratswahl

Wahlvorstandsschulung für die Betriebsratswahl 
Normales, vereinfachtes oder normales und vereinfachtes Wahlverfahren

Dauer 1 Tag

Datum Beginn Ende Seminarort Seminarnummer

13.01.26 09:00 Uhr 16:00 Uhr Halle an der Saale BWS-210-121205-25

13.01.26 09:00 Uhr 17:00 Uhr Alsdorf BWS-400-141001-26

14.01.26 09:00 Uhr 17:00 Uhr Düsseldorf BWS-400-141002-26

15.01.26 10:00 Uhr 16:00 Uhr Augsburg BWS-903-191201-26

20.01.26 09:00 Uhr 16:00 Uhr Magdeburg BWS-210-121203-26

20.01.26 09:00 Uhr 17:00 Uhr Goch BWS-400-141003-26

22.01.26 09:00 Uhr 17:00 Uhr Monheim am Rhein BWS-400-141004-26

22.01.26 09:30 Uhr 16:00 Uhr Straubing BWS-904-191204-26

26.01.26 09:00 Uhr 16:30 Uhr Bad Tabarz BWS-508-151001-26

29.01.26 09:00 Uhr 17:00 Uhr Hürth BWS-400-141005-26

03.02.26 10:00 Uhr 16:00 Uhr Burghausen BWS-901-191202-26

05.02.26 09:30 Uhr 16:00 Uhr Straubing BWS-904-191205-26

10.02.26 09:00 Uhr 16:00 Uhr Dessau-Roßlau BWS-210-121202-26

05.03.26 09:00 Uhr 16:00 Uhr Cottbus BWS-202-121201-26

Freistellung: § 20 Abs. 3 BetrVG sowie § 37 Abs. 6 BetrVG

TERMINE VEREINFACHTES WAHLVERFAHREN

FREISTELLUNG 

§ 20 Abs. 3 BetrVG sowie § 37 Abs. 6 BetrVG
§
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Dauer 1 Tag

Datum Beginn Ende Seminarort Seminarnummer

12.01.26 09:00 Uhr 17:00 Uhr München BWS-907-190607-26

13.01.26 10:00 Uhr 16:00 Uhr Augsburg BWS-903-190601-26

14.01.26 10:00 Uhr 16:00 Uhr Kempten BWS-903-190602-26

15.01.26 09:30 Uhr 16:00 Uhr Straubing BWS-904-190606-26

16.01.26 09:00 Uhr 16:00 Uhr Kagel-Möllenhorst BWS-202-120601-26

19.01.26 09:30 Uhr 17:00 Uhr Freiburg BWS-701-170602-26

20.01.26 09:30 Uhr 17:00 Uhr Mainz BWS-803-180601-26

26.01.26 09:30 Uhr 17:00 Uhr Freiburg BWS-701-170603-26

26.01.26 09:00 Uhr 16:00 Uhr Mannheim BWS-704-170601-26

27.01.26 09:00 Uhr 16:30 Uhr Bad Tabarz BWS-508-150901-26

27.01.26 09:30 Uhr 17:00 Uhr Höhr-Grenzhausen BWS-801-180603-26

27.01.26 10:00 Uhr 16:00 Uhr Burghausen BWS-901-190603-26

29.01.26 09:30 Uhr 17:00 Uhr Mainz BWS-803-180602-26

03.02.26 09:00 Uhr 17:00 Uhr Alsdorf BWS-400-140901-26

05.02.26 09:00 Uhr 16:00 Uhr Kagel-Möllenhorst BWS-202-120602-26

05.02.26 09:00 Uhr 17:00 Uhr Düsseldorf BWS-400-140902-26

06.02.26 09:30 Uhr 17:00 Uhr Freiburg BWS-701-170604-26

11.02.26 09:00 Uhr 16:00 Uhr Dessau-Roßlau BWS-210-120603-26

19.02.26 09:00 Uhr 17:00 Uhr Goch BWS-400-140903-26

24.02.26 09:00 Uhr 17:00 Uhr Monheim am Rhein BWS-400-140904-26

26.02.26 09:00 Uhr 17:00 Uhr Köln BWS-400-140905-26

Freistellung: § 20 Abs. 3 BetrVG sowie § 37 Abs. 6 BetrVG

TERMINE NORMALES WAHLVERFAHREN

Dauer 1 Tag

Datum Beginn Ende Seminarort Seminarnummer

22.01.26 10:00 Uhr 16:00 Uhr Stockheim BWS-911-193401-26

28.01.26 10:00 Uhr 16:00 Uhr Offenburg BWS-703-171304-26

29.01.26 10:00 Uhr 16:00 Uhr Karlsruhe BWS-700-171301-26

17.02.26 10:00 Uhr 16:00 Uhr Stuttgart BWS-700-171302-26

18.02.26 10:00 Uhr 16:00 Uhr Karlsruhe BWS-703-171303-26

05.03.26 10:00 Uhr 16:00 Uhr Würzburg BWS-911-193402-26

Freistellung: § 20 Abs. 3 BetrVG sowie § 37 Abs. 6 BetrVG

TERMINE VEREINFACHTES UND NORMALES WAHLVERFAHREN

12
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DIE STARTERSEMINARE BR 1–3

Du bist neu im Betriebsrat und voller Enthusiasmus und Engagement bei der Sache? Du willst deiner Verantwor-
tung gerecht werden und bestmögliche Arbeit im Sinne deiner Kolleg*innen leisten? Und du hast viele eigene 
Ideen und Vorschläge, wie sich in deinem Betrieb etwas verbessern ließe? Bravo!

Der direkte Weg zu einer erfolgreichen Betriebsratsarbeit führt über unsere Starterseminare BR 1–3. Darin 
bekommst du in kompakter Form die nötigen Werkzeuge an die Hand, um deine Ziele zu erreichen und deine 
Kolleg*innen kompetent zu vertreten. Neben den wichtigsten rechtlichen Grundkenntnissen, die du hier erwirbst, 
erfährst du auch, welche Mitbestimmungsrechte und Gestaltungsmöglichkeiten der Betriebsrat hat und wie sich 
die Betriebsratsarbeit effektiv organisieren lässt. Darüber hinaus erhältst du wertvolle Tipps zum Führen von  
Verhandlungen. Und wie du dein Wissen zielführend in die Praxis umsetzt, das sagen dir am besten echte  
Praktiker*innen – nämlich unsere Referent*innen, von deren großer Erfahrung du profitierst.

ÜBRIGENS:
Die Starterseminare BR 1–3 sind ein Angebot der IGBCE-Landesbezirke und der IGBCE-Bezirke. Neu ist, dass die 
Starterseminare jetzt bundesweit zugänglich sind, das bedeutet für dich mehr Flexibilität bei der Suche nach 
dem passenden Seminar. Wähle den Seminarort, der für dich am bequemsten ist, und erlebe eine individuelle 
Lernatmosphäre. Profitiere von einer besseren Terminfindung und gestalte deine Weiterbildung ganz nach deinen 
Bedürfnissen. Nutze die Chance, um deine Kenntnisse zu erweitern und dich mit Gleichgesinnten auszutauschen! 



https://www.igbce-bws.de/seminare/br-1-das-einmaleins-fur-neu-gewahlte-betriebsrat-innen/71794?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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BETRIEBSRATSWAHLEN 2026 – Starterseminar BR 2

Einstellung, Versetzung, Kündigung – es gibt kaum Entscheidungen, von denen die Beschäftigten so unmittelbar und persönlich 
betroffen sind und die einen so großen Einfluss auf ihr weiteres Leben haben können. Umso mehr ist hier die Kompetenz des Be-
triebsrats gefragt. In diesem Seminar erwirbst du die erforderlichen Kenntnisse rund um Einstellungen, Versetzungen, Ein- und 
Umgruppierungen sowie Kündigungen und erfährst, welche Rechte und Möglichkeiten der Betriebsrat hat, die Arbeitsplätze der 
Kolleg*innen zu schützen. In dem Seminar geht es nicht nur um deine Handlungsoptionen bei personellen Einzelmaßnahmen,  
sondern auch darum, wie der Betriebsrat durch aktive Mitwirkung bei der Personalplanung und betrieblichen Qualifizierung nach-
haltig zur Beschäftigungssicherung beitragen kann. Zudem unterstützen wir dich bei der Planung deines weiteren Bildungsweges.

●	� Umgang mit Gesetzestexten und Kommentaren
	 •	 Arbeitsrechtliche Normenpyramide
	 •	 Das Zitieren von Gesetzestexten
	 •	 Unbestimmte Rechtsbegriffe

●	 Die Grundfragen und Aufgaben des Personalwesens
	 •	 Personalbedarf und Personalplanung
	 •	 Personalbeschaffung

●	 Beteiligung des Betriebsrats bei personellen Einzelmaßnahmen
	 •	 Personalplanung und Ausschreibung
	 •	 Einstellung und Versetzung
	 •	� Wann beginnt die Beteiligung des Betriebsrats nach dem  

Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG) und welche Aufgaben  
ergeben sich aus dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz 
(AGG)?

●	 Besondere Beschäftigungsformen
	 •	 Befristung und Arbeitnehmerüberlassung

●	 Beschäftigungssicherung und Qualifizierung
	 •	 Demografische Entwicklung in den Betrieben

●	 Mitwirkung und Mitbestimmung bei Kündigungen
	 •	 Vorgehensweise des Betriebsrats bei Kündigungen

●	 Die Abmahnung

●	 Bildungsangebote der BWS

BR 2 – Betriebsrat und Personalwesen
Der Mensch geht vor!

FREISTELLUNG 

§ 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und  
8 SGB IX

§

FÜR DICH ALLES INKLUSIVE  

•	 BWS-Rucksack 
•	 BR-2-Ordner mit Skript
•	 BWS-Schreibblock 
•	 BWS-USB-Stick 
•	 BWS-Kugelschreiber 
•	 BWS-Textmarker 
•	 BWS-Haftnotizen 
•	 Dr. Michael Kittner:  
	 Arbeits- und Sozialordnung –  
	 Gesetze, Einleitungen, Übersichten 

INFO! 

Detaillierte Informationen zu Terminen 
und Seminarorten sowie weitere  
BR-2-Starterseminare findest du in der 
Broschüre Starterseminare BR 1–3 und 
auf unser Website.

https://www.igbce-bws.de/seminare/br-2-betriebsrat-und-personelle-angelegenheiten/71796?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link
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BETRIEBSRATSWAHLEN 2026 – Starterseminar BR 3 12

Sei es die Gestaltung von Arbeitsplätzen, die Urlaubsplanung oder die Regelung der Arbeitszeit – in keinem anderen Bereich hat 
der Betriebsrat so weitreichende Mitbestimmungsrechte wie in sozialen Angelegenheiten. Aber es genügt nicht, Rechte zu besitzen, 
man muss sie auch kennen und nutzen können. Dieses Seminar zeigt dir die zahlreichen Bereiche betrieblicher Mitbestimmung auf 
sowie die Möglichkeiten, deine Beteiligungsrechte durchzusetzen, beispielsweise in Form einer Betriebsvereinbarung. Der Schwer-
punkt des Seminars liegt nicht nur darauf, wie der Betriebsrat auf Entscheidungen des Arbeitgebers reagieren kann, sondern es 
stellt dir Strategien vor, mit denen er die sozialen Themen im Betrieb aktiv mitgestaltet. Dazu wird auch dein Verhandlungsgeschick 
geschult und du lernst Wege zur Konfliktlösung kennen. Zudem unterstützen wir dich bei der Planung deines weiteren Bildungsweges.

BR 3 – Betriebsrat und soziale Angelegenheiten
Agieren statt reagieren!

●	� Einführung in das Thema Mitbestimmung
	 •	� Die Normenpyramide in Bezug auf die betriebliche Mitbestimmung
	 •	� Reichweite der Mitbestimmung in Unternehmen und Betrieben
	 •	� Innere und äußere Einflussfaktoren auf die Mitbestimmung

●	� Die Organe der Mitbestimmung und ihre generellen  
Zuständigkeiten

●	 Die Mitbestimmungstatbestände des § 87 BetrVG
	 •	� Fallbeispiele zu § 87 BetrVG

●	 Betriebsvereinbarung und Regelungsabrede
	 •	� Bausteine einer Betriebsvereinbarung nach § 77 BetrVG

●	 Wege der betrieblichen Konfliktlösung
	 •	� Grundlagen der Verhandlungsführung
	 •	� Bedeutung und Ablauf eines Einigungsstellenverfahrens

●	 Informationsquellen des Betriebsrats
	 •	� Beteiligungsorientierte Betriebsratspolitik
	 •	� Auskunftspersonen
	 •	� Expert*innen in eigener Sache

●	 Arbeits- und Gesundheitsschutz und Mitbestimmung
	 •	� Handlungsmöglichkeiten des Betriebsrats
	 •	� Beteiligte beim Thema Arbeitssicherheit
	 •	� Betriebsratsziel: Gute Arbeit

●	 Bildungsangebote der BWS

FREISTELLUNG 

§ 37 Abs. 6 BetrVG / § 179 Abs. 4 und  
8 SGB IX

§

FÜR DICH ALLES INKLUSIVE  

•	 BWS-Sporttasche
•	 BR-3-Ordner mit Skript
•	 BWS-Schreibblock
•	 BWS-USB-Stick
•	 BWS-Kugelschreiber
•	 BWS-Textmarker
•	 BWS-Haftnotizen
•	 Christian Schoof: 
	 Betriebsratspraxis von A bis Z

INFO! 

Detaillierte Informationen zu Terminen 
und Seminarorten sowie weitere  
BR-3-Starterseminare findest du in der 
Broschüre Starterseminare BR 1–3 und 
auf unser Website.

https://www.igbce-bws.de/seminare/br-3-betriebsrat-und-soziale-angelegenheiten/71798?utm_medium=print&utm_source=syskom&utm_campaign=katalog2026&utm_content=link


Fatima Canovic und  
Christian Albe, BWS
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„Uns ist der direkte Draht zu dir wichtig: 
Wir beraten dich gern persönlich zu  
unseren Angeboten!“
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QUALITÄT UND PRAXISNÄHE VEREINEN,  
SERVICE ENGAGIERT LEBEN
Was ist Service für dich? Die richtige Hilfestellung, ein persönliches Gespräch, eine kontinuierliche Begleitung 
deiner Berufslaufbahn? Was auch immer es ist, wir geben alles, um den Rahmen zu sprengen. Wir beraten dich 
ausführlich, finden das passende Seminar und planen deine Qualifizierung auch langfristig – so flexibel, individu-
ell und verbindlich, wie du es brauchst. Hotline: 0511 7631-336 

Unsere Referent*innen
Hoch qualifiziert und ein Maximum an Praxisnähe 	 246

Tagungszentren für Inspiration und Austausch	 254

Deine kostenfreie Bildungsberatung im Betrieb –  
BWS on Tour	 256

BWS-Inhouse-Seminare	 258
Inhouse-Seminare zum Thema Betriebsänderung,  
Interessenausgleich und Sozialplan	 259
Mit Abstand Überblick gewinnen	 260
Gremien effektiv koordinieren	 261

BWS-Qualifizierungsprogramm	 262

Fachliteratur online kaufen: BWS Fachverlag	 265

Qualitätsmanagement	 266

Der Umwelt zuliebe: verantwortungsvoll handeln 	 267

Dein Recht auf Fortbildung	 268

Kosten	 269

Anmeldung	 270

Stichwortverzeichnis	 271

Impressum | Fotonachweis	 XXX

Marie-Therese Rosenberg, BWS









































Fachliteratur auswählen und direkt bestellen – rund um die Uhr, an jedem Tag 
der Woche: Im Onlineshop des BWS Fachverlags findest du alles, was du für die 
Betriebsratsarbeit und dein Engagement benötigst.

KONTAKT  
Königsworther Platz 6 • 30167 Hannover 
Telefon: 0511 7631-416 • Fax: 0511 7631-775 
E-Mail: bws-fachverlag@igbce.de

FACHLITERATUR ONLINE KAUFEN: WWW.BWS-FACHVERLAG.DE 
Ob erfahren oder neu im Gremium: Als Betriebsrats-
mitglied willst du deine Kolleg*innen kompetent 
beraten. Mit Fach- und Spezialliteratur kannst du dein 
Wissen aus den Seminaren der IGBCE BWS ausbauen –
und die erste Anlaufstelle dafür ist der Onlineshop des 
BWS Fachverlags.

Wichtige Neuerscheinungen, unsere Empfehlungen 
und Veröffentlichungen, die es exklusiv beim BWS 
Fachverlag gibt: All das findest du direkt auf der Start-
seite unseres Onlineshops. Die praktische Suchfunktion 
ermöglicht dir darüber hinaus, gezielt Fachliteratur 

zu recherchieren und online zu kaufen. In der Freizeit 
willst du auch mal einen Krimi lesen? Wir besorgen für 
dich jedes auf dem deutschen Markt erhältliche Buch, 
einfach anrufen, mailen oder faxen!

DIE SCHWERPUNKTTHEMEN SIND:

• NEU IM BETRIEBSRAT		  • SOZIALRECHT
• ARBEITSRECHT		  • WIRTSCHAFTSWISSEN
• BETRIEBSVERFASSUNG		  • KOMMUNIKATION
• TARIFRECHT		  • ARBEITSORGANISATION
• UN-MITBESTIMMUNG		  • DIGITALISIERUNG

265
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QUALITÄTSMANAGEMENT
ZERTIFIZIERTE QUALITÄT
Wir legen großen Wert auf Qualität und haben ein prozessorientiertes Qualitätsmanagementsystem etabliert, 
um sie nachhaltig zu gewährleisten. Im Mai 2024 haben wir erneut das Rezertifizierungsaudit zum Qualitätsma-
nagement nach DIN EN ISO 9001:2015 erfolgreich bestanden und unser neues QM-Zertifikat erhalten. Wir sind 
stolz darauf, dass unsere konsequente Qualitätsarbeit gewürdigt wurde und wir weiterhin höchste Standards in 
unseren Bildungsangeboten für Interessenvertretungen sicherstellen können. In einer immer komplexer werden-
den Welt bestätigt unsere Zertifizierung unser Engagement für kontinuierliche Verbesserung und hochwertige 
Weiterbildung.

Unsere Mission ist es, auch in Zukunft auf die sich wandelnden Anforderungen flexibel zu reagieren und unsere 
Angebote stets auf dem neuesten Stand zu halten. Dies gewährleistet, dass wir auch weiterhin erstklassige Bil-
dungsangebote bereitstellen können, die den aktuellen Herausforderungen gerecht werden. Euer Erfolg ist unser 
Antrieb!

WORK-LIFE-BALANCE
Durch das Zertifikat „audit berufundfamilie“ ist die IGBCE BWS als besonders fami-
lien- und lebensphasenbewusster Arbeitgeber ausgezeichnet. Damit unterstreichen 
wir unser strategisches Ziel, die Vereinbarkeit von Beruf und Familie weiter zu fördern, 
denn gute und flexible Arbeitsbedingungen zählen heute zu den wichtigsten Plus-
punkten für eine gute Work-Life-Balance.

266



DER UMWELT ZULIEBE: 
VERANTWORTUNGSVOLL HANDELN

Unsere Seminarprogramme sind bis ins kleinste Detail geplant und durchdacht gestaltet, damit du schnell das für 
dich Wesentliche findest. Jedes Jahr hinterfragen wir das Drucken und Versenden unserer Printmedien, um das Maß 
an Kohlendioxidemissionen so gering wie möglich zu halten. Es ist uns wichtig Ressource zu schonen und verantwor-
tungsvoll mit ihnen umzugehen. Drucken mit Klimabeitrag ist unsere Antwort.

Das heißt konkret: Alle Printmedien werden möglichst auf umwelt- und ressourcenschonenden Papieren gedruckt. 
Außerdem werden alle CO2-Emissionen, die bei der Herstellung und beim Transport von Katalogen, Broschüren und 
Flyern anfallen, durch den Ankauf von Emissionszertifikaten kompensiert – der Erlös aus den Zertifikaten fließt in 
anerkannte, hochwertige Klimaschutzprojekte. Für jeden klimaneutralen Auftrag erhalten wir zur Kennzeichnung des 
Druckprodukts das ClimatePartner-Label mit ID-Nummer und auch der Versand mit DHL GoGreen unterstützt den 
Kampf gegen den Klimawandel. 

267

13



DEIN RECHT AUF FORTBILDUNG
Der Schulungsanspruch für Betriebsratsmitglieder und Schwerbehindertenvertretungen ist Thema vieler Aus-
einandersetzungen. Im Folgenden geben wir dir Antworten auf die meistgestellten Fragen. Detaillierte Ausfüh-
rungen zur Freistellung und zum Schulungsanspruch findest du auf unserer Website www.igbce-bws.de. Bei allen 
Rechtsfragen zum Seminarbesuch ist auch der für dich zuständige IGBCE-Bezirk der richtige Ansprechpartner.

WANN IST EINE SCHULUNG FÜR EIN BR-MITGLIED ERFORDERLICH?
Wenn für den Betriebsrat Aufgaben anstehen, die mit den bestehenden Kenntnissen und Fähigkeiten nicht oder nicht 
ausreichend erfüllt werden können, ist ein entsprechendes Seminar generell erforderlich. Die Weiterbildung muss 
das notwendige Rüstzeug vermitteln. Dabei ist durch den Betriebsrat stets die Erforderlichkeit zu prüfen, wie es bei-
spielsweise bei der Einführung neuer Lohnmethoden der Fall wäre. 

WIE VIELE SEMINARE DARF EIN BR-MITGLIED BESUCHEN? 
Das entscheidet das Gremium. Die Mitglieder können alle Seminare besuchen, die erforderlich sind. Die häufig ge-
nannte Obergrenze von drei oder vier Wochen pro Amtszeit bezieht sich auf den zusätzlichen Bildungsurlaub nach  
§ 37 Abs. 7 BetrVG. 

IST ES MÖGLICH, EIN SEMINAR ZU WIEDERHOLEN? 
Die Erforderlichkeit gilt unseres Erachtens auch, wenn ein Seminar erneut besucht werden muss, um die bisherigen 
Kenntnisse aufzufrischen und zu erweitern. Das ist vor allem wichtig, wenn das Wissen veraltet ist, was beispielswei-
se bei der Vielzahl an Gesetzesänderungen im Arbeitsrecht schnell der Fall sein kann. 

DARF DER SEMINARANBIETER FREI GEWÄHLT WERDEN? 
Der Betriebsrat ist in der Auswahl des Anbieters und Ortes frei. Entscheidend ist allein, ob die für die Betriebsrats-
arbeit erforderlichen Kenntnisse vermittelt werden.
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KOSTEN

SEMINARGEBÜHREN
Voraussetzung für die Übernahme der Kosten durch den Arbeitgeber und den Anspruch auf Gehaltsfortzahlung ist, 
dass der Betriebsrat zuvor deine Teilnahme an der Schulung beschlossen hat. Hast du also einen Weiterbildungs-
wunsch, suchst du dir in unserem Programm als Erstes die für dich erforderliche Veranstaltung aus, holst den Be-
schluss deines Gremiums ein und informierst dann den Arbeitgeber. Dieser übernimmt die entstehenden Kosten für 
Kursgebühr, Verpflegung sowie An- und Abreise. Bei jeder Seminarvorstellung findest du auch Angaben zu Terminen, 
Orten und Kosten (steuerfrei gemäß § 4 Nr. 22a UStG). Ein Formblatt zur Kostenübernahme kannst du bei uns anfra-
gen oder auf unserer Website herunterladen.

KOSTEN FÜR UNTERKUNFT UND VERPFLEGUNG
Diese Kosten berechnen wir separat und zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Eine Übersicht – aufgeteilt nach 
Tagungs- und Bildungszentren der IGBCE und Hotels der Bildungsoffensive Süd – findest du auf unserer Website  
www.igbce-bws.de. 

FAHRTKOSTEN UND SPESEN 
Hast du einen Anspruch auf Kostenübernahme durch den Arbeitgeber, rechnest du Fahrtkosten und Spesen direkt 
mit ihm ab. Dafür gehen wir nicht in Vorleistung.

RÜCKTRITTS- UND STORNOGEBÜHREN
Bis 28 Tage vor Veranstaltungsbeginn kannst du kostenlos stornieren. Bis zum 7. Tag vor Beginn berechnen wir eine 
Bearbeitungsgebühr von 80 % pro Teilnehmer*in. Danach – also auch am Veranstaltungstag – wird bei Rücktritt, 
Stornierung oder Nichterscheinen die volle Kursgebühr berechnet. Die Stornogebühren entfallen nur, wenn du ver-
bindlich eine*n Ersatzteilnehmer*in benennst. Wird das Weiterbildungsangebot durch die IGBCE BWS abgesagt, 
werden bereits gezahlte Gebühren selbstverständlich erstattet. Wir bemühen uns jedoch, diesen Fall zu vermeiden, 
und sorgen beispielsweise bei Ausfall eines*einer Referent*in für gleichwertigen Ersatz.

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
Welche Allgemeinen Geschäftsbedingungen bei der Buchung von Angeboten der IGBCE BWS gelten, kannst du auf 
unserer Website www.igbce-bws.de einsehen.
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ANMELDUNG

BILDUNG BERATEN STATT NUR ANBIETEN
Mehr als 1.700 Seminare und Webinare hält die BWS für dich 
bereit. Damit du schnell die für dich richtigen auswählen 
kannst, ist jeder Themenbereich in den Broschüren zum Bun-
desprogramm der Präsenz- und Webinare zusammengefasst – 
klar erkennbar an der farblichen Zuordnung zum jeweiligen 
Themen- oder Handlungsfeld. Recherchierst du lieber online, 
besuche einfach unsere Website www.igbce-bws.de. Hier 
findest du alle Angebote im Überblick oder kannst über die 
Seminarsuche deine Schwerpunkte eingrenzen und direkt 
buchen.

So weit, so gut. Und immer so einfach? Eben nicht! Denn manchmal weiß man in der Fülle des Möglichen nicht, 
was exakt das Richtige ist. Hier kommen unsere Bildungsberater*innen oder die Bezirke der IGBCE ins Spiel: Ge-
meinsam mit dir entwickeln sie einen persönlichen Bildungsplan, der exakt auf deinen aktuellen Wissensstand 
zugeschnitten ist. Auf Wunsch nicht nur für dich, sondern für das gesamte Gremium.

UNTERSTÜTZUNG GANZ PERSÖNLICH
Wir nehmen Maß und schneidern dir von A bis Z deinen individuellen Weiterbildungsplan. Wir unterstützen dich 
gern bei der Wahl deiner Seminare und geben dir Orientierung und weitere Tipps – ganz unkompliziert am Tele-
fon oder per E-Mail.

Anmelden kannst du dich telefonisch, schriftlich per E-Mail, Post oder Fax und direkt auf unserer Website  
www.igbce-bws.de.

ERREICHBARKEIT
Montag bis Donnerstag:
08:00 – 17:00 Uhr
Freitag:
08:00 – 15:00 Uhr

ANMELDUNG
HOTLINE: 0511 7631-336
E-MAIL: ANMELDUNG-BWS@IGBCE.DE
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4K-Modell	 11 Soziale Kompetenzen, S. 224

A
Abfindung	 03 Arbeitsrecht, S. 52
Abfindung in der Insolvenz		  03 Arbeitsrecht, S. 81
Abhängigkeit	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 160
Abmahnung	 03 Arbeitsrecht, S. 58
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 242
Absatzmärkte	 06 Wirtschaft, S. 132
Abwicklungsvertrag	 03 Arbeitsrecht, S. 52
Achtsamkeit	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 164
Admin-Center Microsoft 365	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 88
Agiles Arbeiten	 03 Arbeitsrecht, S. 41
Aktive Gesprächsführung	 09 Kommunikation, S. 186
Aktives Zuhören	 09 Kommunikation, S. 189
Aktuelle Rechtsprechung – Arbeitsrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 38, 39, 45, 46, 47, 48
Aktuelle Rechtsprechung – Arbeitszeitrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 40
	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 141
Aktuelle Rechtsprechung – Außendienst	 03 Arbeitsrecht, S. 78
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 172
Aktuelle Rechtsprechung – Kündigungsschutzrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 52, 66
Aktuelle Rechtsprechung – Sozialrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 74, 75
Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG)	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 242
Alternsgerechte Arbeitsgestaltung	 05 Strategische Personalarbeit, S. 104
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 154
Alternsgerechte Arbeitsplatzgestaltung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 154
Altersgerechte Arbeitsgestaltung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 154
Altersgerechte Arbeitsplatzgestaltung	 05 Strategische Personalarbeit, S. 104
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 154
Altersrente	 03 Arbeitsrecht, S. 76
Altersstrukturanalyse	 05 Strategische Personalarbeit, S. 105, 107
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 154
Altersteilzeit	 03 Arbeitsrecht, S. 76
Altersversorgung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 166, 167
Altersversorgung – Zielgruppe JAV	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 168
Alterung der Belegschaften	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 154
Amt für Arbeitsschutz	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 174
Amtsführung des Betriebsrats	 03 Arbeitsrecht, S. 73
Amtspflichten des Betriebsrats	 03 Arbeitsrecht, S. 42, 45
Amtszeit des Betriebsrats	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 238
Änderungskündigung	 03 Arbeitsrecht, S. 52, 64
Anhang zum Geschäftsbericht	 06 Wirtschaft, S. 124, 125, 129
Arbeit 4.0	 03 Arbeitsrecht, S. 43
	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 84
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 161
Arbeitgeberrechte und -pflichten	 03 Arbeitsrecht, S. 50
Arbeitgeberverbände und Betriebsrat	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 241
Arbeitnehmerbefragungen	 03 Arbeitsrecht, S. 58
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Arbeitnehmerentsendung	 03 Arbeitsrecht, S. 56
Arbeitnehmerorientiertes Wissensmanagement	 11 Soziale Kompetenzen, S. 220
Arbeitnehmerrechte und -pflichten	 03 Arbeitsrecht, S. 50
Arbeitnehmerschutz	 03 Arbeitsrecht, S. 57
Arbeitnehmerüberlassung	 03 Arbeitsrecht, S. 56
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 242
Arbeitnehmerüberwachung	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87
Arbeitsbewertung	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 147
Arbeitsgericht	 03 Arbeitsrecht, S. 62
Arbeitsgerichtliches Beschlussverfahren	 03 Arbeitsrecht, S. 69, 70
Arbeitsgerichtsbarkeit	 03 Arbeitsrecht, S. 69
Arbeitslosengeld	 03 Arbeitsrecht, S. 74, 75
Arbeitslosigkeit und Sozialrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 74, 75
Arbeitsmedizin	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 172
Arbeitsmedizinische Vorsorge	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 177
Arbeitsort und Digitalisierung	 03 Arbeitsrecht, S. 43
	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 84
Arbeitsplatzbeschreibungen	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 148, 149
Arbeitsplatzbewertung	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 147, 148, 149
Arbeitsplatzgestaltung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 154
Arbeitsplatzsicherung	 03 Arbeitsrecht, S. 71
Arbeitsplatz und Behinderung	 03 Arbeitsrecht, S. 60
Arbeitsrecht – Außendienst	 03 Arbeitsrecht, S. 78
Arbeitsrecht – Grundlagen	 03 Arbeitsrecht, S. 50
Arbeitsrecht – Historie	 03 Arbeitsrecht, S. 62
Arbeitsrechtliche Entwicklungen	 03 Arbeitsrecht, S. 38, 39, 45, 46, 47, 48, 52
Arbeitsrechtliche Grundlagen	 03 Arbeitsrecht, S. 50
Arbeitsrecht und Digitalisierung	 03 Arbeitsrecht, S. 43
	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 84
Arbeitsrecht und Industrie 4.0	 03 Arbeitsrecht, S. 43
Arbeitsrecht und Künstliche Intelligenz	 03 Arbeitsrecht, S. 44
Arbeitsschutzausschuss	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 174, 178
Arbeitsschutz bei mobiler Arbeit und Homeoffice	 03 Arbeitsrecht, S. 41
Arbeitsschutzgesetz	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 156, 169, 174, 176, 179
Arbeitsschutzsystem, duales	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 174, 176
Arbeitsschutz und Industrie 4.0 	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 174
Arbeitssicherheitsgesetz	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 176
Arbeitsstättenverordnung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 176
Arbeits- und Gesundheitsschutz – Werkfeuerwehren	 05 Strategische Personalarbeit, S. 114
Arbeitsunfähigkeit	 03 Arbeitsrecht, S. 65
Arbeitsunfälle	 03 Arbeitsrecht, S. 74
Arbeitsverdichtung	 03 Arbeitsrecht, S. 56
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 162
Arbeitsvertrag	 03 Arbeitsrecht, S. 50
Arbeitsvertrag im Außendienst	 03 Arbeitsrecht, S. 78
Arbeitszeit	 03 Arbeitsrecht, S. 40, 56
	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140, 141, 144, 146
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 243
Arbeitszeit, alters- und alternsgerechte	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 154
Arbeitszeit bei mobiler Arbeit und Homeoffice	 03 Arbeitsrecht, S. 41
Arbeitszeiten im Außendienst	 03 Arbeitsrecht, S. 78
Arbeitszeiterfassung	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140
Arbeitszeit, flexible	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 141
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Arbeitszeitgesetz	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140, 141, 142, 145, 146
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 243
Arbeitszeitkonten	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 141, 146
Arbeitszeitmodelle	 03 Arbeitsrecht, S. 56
	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140, 141, 144, 146
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 154
Arbeitszeitrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 40
	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 141
Arbeitszeitregelungen	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140
Arbeitszeit und Digitalisierung	 03 Arbeitsrecht, S. 43
	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 84
	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 141, 144
Arbeitszeit und Werkfeuerwehren	 05 Strategische Personalarbeit, S. 114
Arbeitszeit, versetzte	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140, 141
Arbeitszeugnis	 03 Arbeitsrecht, S. 58
Argumentation	 09 Kommunikation, S. 183, 184, 188, 190, 194, 195, 196
ASApro2	 05 Strategische Personalarbeit, S. 105
Assistenz des Betriebsrats	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 208
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 172
AT-Beschäftigte	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 147
Atemschutzuntersuchung	 05 Strategische Personalarbeit, S. 114
Aufgaben des Betriebsrats	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 209
Aufhebungsvertrag	 03 Arbeitsrecht, S. 52, 64, 76
Auftreten	 09 Kommunikation, S. 183, 192, 196
AuG	 siehe Arbeits- und Gesundheitsschutz
Ausbildung	 05 Strategische Personalarbeit, S. 104, 108, 109
Außendienst	 03 Arbeitsrecht, S. 78
Außerordentliche Kündigung	 03 Arbeitsrecht, S. 52, 66
Außertariflich Angestellte	 siehe AT-Beschäftigte
Außertariflich Beschäftigte	 siehe AT-Beschäftigte
Aussteuerung	 03 Arbeitsrecht, S. 74
Ausstrahlung	 09 Kommunikation, S. 183, 195
Automatisierung	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 90
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 161

B
Bedürfnisorientierte Sprache	 09 Kommunikation, S. 193
Beendigung des Ausbildungsverhältnisses	 05 Strategische Personalarbeit, S. 109
Befristung	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 242
Behinderung der Betriebsratsrechte	 03 Arbeitsrecht, S. 73
Behinderungsgerechter Arbeitsplatz	 03 Arbeitsrecht, S. 60
Belastungs-/Beanspruchungsmodell	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 156, 174
Belastungsgrenzen	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 163
BEM	 siehe Betriebliches Eingliederungsmanagement
Beratungsgespräche	 11 Soziale Kompetenzen, S. 225
Beratungsgespräche bei Suchtmittelmissbrauch	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 160
Beratungsgespräche zum BEM	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 170, 171
Beratungskompetenz	 11 Soziale Kompetenzen, S. 225
Bereitschaftsdienst	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140, 142, 145
Berufliche Rehabilitation	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 171



Berufliche Weiterbildung	 03 Arbeitsrecht, S. 72
	 05 Strategische Personalarbeit, S. 104, 105, 106, 108, 109
Berufsbildungsgesetz (BBiG)	 05 Strategische Personalarbeit, S. 109
Berufsgenossenschaften	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 174
Berufsgenossenschaftliche Rente	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 167
Beschäftigtenbefragungen	 03 Arbeitsrecht, S. 58
Beschäftigtendatenschutz	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 86
Beschäftigungsfähigkeit	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 154
Beschäftigungsformen	 03 Arbeitsrecht, S. 50, 57
Beschäftigungssicherung	 03 Arbeitsrecht, S. 44, 54, 71, 72
	 05 Strategische Personalarbeit, S. 104
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 242
Beschlussfassung	 03 Arbeitsrecht, S. 68
Beschlussprotokoll	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 211
Beschlussverfahren	 03 Arbeitsrecht, S. 69, 70
Beschwerderechte von Arbeitnehmer*innen	 03 Arbeitsrecht, S. 59
Besteuerung von Rente	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 167
Beteiligung der Belegschaft	 09 Kommunikation, S. 201
Betriebliche Altersversorgung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 166, 167
Betriebliche Altersversorgung – Zielgruppe JAV	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 168
Betriebliche Richtbeispiele	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 148, 149, 150
Betriebliches Eingliederungsmanagement	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 170, 171, 172
Betriebliches Gesundheitsmanagement	 05 Strategische Personalarbeit, S. 107
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 169, 174
Betriebliches Rechnungswesen	 06 Wirtschaft. S. 128
Betriebliche Übung	 03 Arbeitsrecht, S. 50
Betriebliche Umstrukturierungen	 03 Arbeitsrecht, S. 71
Betriebliche Veränderungsprozesse	 03 Arbeitsrecht, S. 54, 56, 71
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 223
Betriebliche Weiterbildung	 03 Arbeitsrecht, S. 72
	 05 Strategische Personalarbeit, S. 104, 105, 106, 108
Betriebsänderung	 03 Arbeitsrecht, S. 54, 71
	 06 Wirtschaft, S. 126, 133
Betriebsbedingte Kündigung	 03 Arbeitsrecht, S. 52, 64, 71, 81
Betriebsklima	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 173
	 09 Kommunikation, S. 182
Betriebsratsarbeit und Datenschutz	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 91
Betriebsratsarbeit und Führung	 05 Strategische Personalarbeit, S. 115
Betriebsratsarbeit und Nachhaltigkeit	 06 Wirtschaft, S. 120
Betriebsratsassistenz	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 208
Betriebsratsbeschlüsse	 03 Arbeitsrecht, S. 68
Betriebsratsbüro und Datenschutz	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 91
Betriebsratsrechte	 03 Arbeitsrecht, S. 45, 69, 73
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 221
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 241
Betriebsratssitzung	 03 Arbeitsrecht, S. 42, 45, 68
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 241
Betriebsratsvorsitz	 05 Strategische Personalarbeit, S. 115
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 232
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 241
Betriebsratswahlen	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 238
Betriebsratszeitung	 09 Kommunikation, S. 200
Betriebsrat und JAV	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 213
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Betriebsrat und Schwerbehindertenvertretung	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 212
Betriebsübergang	 03 Arbeitsrecht, S. 54, 71
	 06 Wirtschaft, S. 126
Betriebsvereinbarungen	 03 Arbeitsrecht, S. 50, 62, 67
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 243
Betriebsvereinbarungen – erzwingbare	 03 Arbeitsrecht, S. 67
Betriebsvereinbarungen – freiwillige	 03 Arbeitsrecht, S. 67
Betriebsvereinbarungen – Gesamt-/Konzernbetriebsrat	 03 Arbeitsrecht, S. 79
Betriebsvereinbarungen zum BEM	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 172
Betriebsvereinbarungen zum Datenschutz	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 86, 91
Betriebsvereinbarungen zu Microsoft 365	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87
Betriebsvereinbarungen zu Mobbing	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 159
Betriebsvereinbarungen zur Arbeitszeit	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140
Betriebsvereinbarung zur Überlastungsanzeige	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 162
Betriebsverfassung in anderen EU-Staaten	 03 Arbeitsrecht, S. 80
Betriebsverfassungsgesetz und Arbeitszeit	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140
Betriebsverfassungsrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 38, 46, 47
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 241
Betriebsverfassungsrechtliche Versetzung	 03 Arbeitsrecht, S. 56
Betriebsverfassungsrecht und Künstliche Intelligenz	 03 Arbeitsrecht, S. 44
Betriebsversammlung	 09 Kommunikation, S. 201 
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 241
Betriebswirtschaftliche Kennzahlen	 06 Wirtschaft, S. 124, 125, 126, 128, 129, 130, 131, 132, 134
BETV	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 148
BETV Chemie	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 148
Beurteilungssysteme	 03 Arbeitsrecht, S. 58
Beziehungssystem vs. Statussystem	 09 Kommunikation, S. 198
BGM	 siehe Betriebliches Gesundheitsmanagement
Bilanz	 06 Wirtschaft, S. 124, 125, 128, 129, 132, 134
Bilanzanalyse	 06 Wirtschaft, S. 129
Bossing	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 159
Bottum-up-Kommunikation	 11 Soziale Kompetenzen, S. 220
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 174
Bundesbergverordnung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 169, 174
Bundesdatenschutzgesetz	 03 Arbeitsrecht, S. 44
	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 85, 86, 90
Bundesentgelttarifvertrag 	 siehe BETV
Burn-out	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 156, 158, 164
Business-Englisch	 09 Kommunikation, S. 202, 203

C
Cashflow	 06 Wirtschaft, S. 132
Change Management	 06 Wirtschaft, S. 133
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 223
ChatGPT	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 91
Cloud Computing	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 90
Cloud-Systeme	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87, 90
Compliance	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 91
Controlling	 06 Wirtschaft, S. 128, 131, 132
Copilot, Microsoft 365	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87, 88

STICHWORT				    THEMENGEBIET, SEITENZAHL

275

13



D
Darlegungs- und Beweislast bei betriebsbedingten Kündigungen	 03 Arbeitsrecht, S. 64
Datenermittlung zur Leistungskontrolle und Entgeltfindung	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 151
Datenschutz	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 84, 85, 86, 90, 91
Datenschutzbeauftragte	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 85, 91
Datenschutz bei der Schriftführung des Betriebsrats	 03 Arbeitsrecht, S. 45
	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 210
Datenschutz bei mobiler Arbeit und Homeoffice	 03 Arbeitsrecht, S. 41
Datenschutzgesetz	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 85, 90, 91
Datenschutz-Grundverordnung	 03 Arbeitsrecht, S. 44
	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 85, 86, 90
Datenschutz im Betriebsratsbüro	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 91
Datenschutzkonforme Betriebsratsarbeit	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 91
Datenschutz und BEM	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 170
Datenschutz und Industrie 4.0	 03 Arbeitsrecht, S. 43
Datensicherheit bei der Schriftführung des Betriebsrats	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 210
Datenverarbeitung	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 91
Deckungsbeitragsrechnung	 06 Wirtschaft, S. 128
Deeskalation	 09 Kommunikation, S. 197
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 227
Delegieren	 05 Strategische Personalarbeit, S. 115
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 232
Demografiefonds	 05 Strategische Personalarbeit, S. 107
Demografiekompass	 05 Strategische Personalarbeit, S. 105
Demografie-Tarifverträge	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140
Demografischer Wandel 	 05 Strategische Personalarbeit, S. 104, 105, 107, 114
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 242
Demokratie	 09 Kommunikation, S. 182
Demokratischer Führungsstil	 11 Soziale Kompetenzen, S. 232
Depressionen	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 156, 158
Dequalifizierung	 05 Strategische Personalarbeit, S. 108
Dialektik	 09 Kommunikation, S. 186
Dienstwagenregelung	 03 Arbeitsrecht, S. 78
Digitale Gefährdungsbeurteilung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 172
Digitale Kommunikation	 11 Soziale Kompetenzen, S. 229
Digitale Transformation	 05 Strategische Personalarbeit, S. 106
	 06 Wirtschaft, S. 121
Digitale Zusammenarbeit	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 90
Digitalisierung	 03 Arbeitsrecht, S. 43
Digitalisierung und Arbeits- und Gesundheitsschutz	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 84
Digitalisierung und Arbeitszeit	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 84
	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 141, 144
Digitalisierung und Mitbestimmungsrechte	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87
Digitalisierung und Nachhaltigkeit	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 179
Direktionsrecht des Arbeitgebers	 03 Arbeitsrecht, S. 56
Dominanzhierarchie vs. Geltungshierarchie	 09 Kommunikation, S. 198
Dreischichtmodelle	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 142
DSGVO	 siehe Datenschutz-Grundverordnung
Duales Arbeitsschutzsystem	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 174, 176
Durchsetzungsfähigkeit	 09 Kommunikation, S. 196
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E
EBR	 siehe Europäischer Betriebsrat
EBR-Vereinbarung	 03 Arbeitsrecht, S. 80
EDV-Rahmenbetriebsvereinbarung	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 85
Effektives Arbeiten	 11 Soziale Kompetenzen, S. 231
Eigendarstellung	 09 Kommunikation, S. 183, 194, 195
Eigenverantwortung in Veränderungsprozessen	 11 Soziale Kompetenzen, S. 223
Eingruppierung	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 147, 148, 149, 150
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 242
Einigungsstelle	 03 Arbeitsrecht, S. 59, 62, 69, 70
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 243
Einigungsstellenverfahren	 03 Arbeitsrecht, S. 69, 70
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 243
Einladung zur Betriebsratssitzung	 03 Arbeitsrecht, S. 68
Einstellung	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 242
Einzelarbeitsverträge	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140
Einzelbetriebsrat und Gesamt-/Konzernbetriebsrat	 03 Arbeitsrecht, S. 79
Eisberg-Modell	 09 Kommunikation, S. 189
Elternzeit	 03 Arbeitsrecht, S. 77
Emissionshandel	 06 Wirtschaft, S. 136
Empathie	 09 Kommunikation, S. 196
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 229
Energieintensive Industrien	 06 Wirtschaft, S. 136
Energiewirtschaft	 06 Wirtschaft, S. 136
Englisch	 09 Kommunikation, S. 202, 203
Entgeltfindung	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 147, 148, 149, 150, 151
Entgeltgruppen	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 148, 149, 150
Entgrenzung von Arbeit	 03 Arbeitsrecht, S. 41, 43, 56
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 161
Erfahrungswissen	 11 Soziale Kompetenzen, S. 220
Erkrankungen und Betriebsklima	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 173
ERP-Systeme	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87
Ersatzmitgliedschaft im Betriebsrat	 03 Arbeitsrecht, S. 42, 45, 68
Erschöpfung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 158
Erweitertes Direktionsrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 56
Erwerbsminderungsrente	 03 Arbeitsrecht, S. 76
Erzwingbare Betriebsvereinbarungen	 03 Arbeitsrecht, S. 67
Ethik und Künstliche Intelligenz	 03 Arbeitsrecht, S. 44
EU AI Act	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 91
EU-Datenschutz-Grundverordnung	 siehe Datenschutz-Grundverordnung
Europäischer Betriebsrat	 03 Arbeitsrecht, S. 80
	 09 Kommunikation, S. 202, 203
Evergreen-Ansatz, Microsoft 365	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 88
Exchange, Microsoft 365	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 88
Excel	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 95, 96, 97, 98
Excel – Bilanz und Jahresabschluss	 06 Wirtschaft, S. 129
Externe Rechnungslegung	 06 Wirtschaft, S. 124, 130

F
Fachkräftesicherung	 05 Strategische Personalarbeit, S. 105, 106
FactoryTM	 06 Wirtschaft, S. 130
Familienpflegezeitgesetz	 03 Arbeitsrecht, S. 77
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Finanzierung	 06 Wirtschaft, S. 124, 128, 132
Finanzkennzahlen	 06 Wirtschaft, S. 126, 132
Flexibilisierung der Arbeit	 03 Arbeitsrecht, S. 41
Flexibilisierung der Arbeitszeit	 03 Arbeitsrecht, S. 40
	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 146
Flexible Arbeitszeiten 	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 141
Flexirente	 03 Arbeitsrecht, S. 76
Formale Anforderungen an Betriebsratssitzungen	 03 Arbeitsrecht, S. 68
Formale Anforderungen an Betriebsvereinbarungen	 03 Arbeitsrecht, S. 68
Formale Anforderungen an Sitzungsniederschriften	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 210
Formulararbeitsverträge	 03 Arbeitsrecht, S. 50, 56
	 05 Strategische Personalarbeit, S. 104
Formulierungsbeispiele für Sitzungsniederschriften	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 211
Fortbildung	 03 Arbeitsrecht, S. 72
	 05 Strategische Personalarbeit, S. 104, 108, 109
Fragetechniken	 11 Soziale Kompetenzen, S. 221
Freiwillige Betriebsvereinbarungen	 03 Arbeitsrecht, S. 67
Führung	 05 Strategische Personalarbeit, S. 115
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 229, 232
Führungskompetenz	 11 Soziale Kompetenzen, S. 232
Führungskultur 	 05 Strategische Personalarbeit, S. 107

G
Ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 158
GBpsych	 siehe Gefährdungsbeurteilung psychische Belastung
GBR	 siehe Gesamtbetriebsrat
Gefährdungsanzeige	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 156
Gefährdungsbeurteilung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 158, 169, 172, 174, 179
Gefährdungsbeurteilung „Flexible Arbeitszeit“ 	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 161
Gefährdungsbeurteilung psychische Belastung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 158
Gefahrstoffe	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 177
Gefahrstoffverordnung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 177
Gehaltsgruppen	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 149, 150
Geheimhaltungspflicht 	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 91
	 06 Wirtschaft, S. 134
	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 208
Geltungshierarchie vs. Dominanzhierarchie	 09 Kommunikation, S. 198
Generationenkonflikt	 11 Soziale Kompetenzen, S. 233
Generationenwechsel im Betriebsrat	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 213
Gerichtsurteile im Arbeitsrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 38, 46, 47, 48, 52
Gesamtbetriebsrat	 03 Arbeitsrecht, S. 79
Gesamtbetriebsratsvorsitzende*r	 03 Arbeitsrecht, S. 79
Geschäftsbericht	 06 Wirtschaft, S. 124, 125, 129
Geschäftsordnung des Betriebsrats	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 211
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 241
Geschlechterspezifische Kommunikation	 09 Kommunikation, S. 198
Gesetzesänderungen im Arbeitsrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 38, 39, 45, 46, 47, 48, 52, 61
Gesetzesänderungen im Kündigungsschutzrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 52
Gesetzliche Rente	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 166, 167
Gesetzliche Rente – Zielgruppe JAV	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 168
Gesetzliche Unfallversicherung	 03 Arbeitsrecht, S. 74, 75
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Gesprächsführung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 170, 171
	 09 Kommunikation, S. 186, 189, 196
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 225
Gestalten von Texten und Veröffentlichungen	 09 Kommunikation, S. 200
Gestik	 09 Kommunikation, S. 192
Gesundheitsförderung und Demografie	 05 Strategische Personalarbeit, S. 107
Gesundheitsschutz und Industrie 4.0	 03 Arbeitsrecht, S. 43
Gewaltfreie Kommunikation	 09 Kommunikation, S. 193
Gewerkschaften und Betriebsrat	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 241
Gewerbeaufsicht	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 174
Gewinn- und Verlustrechnung	 06 Wirtschaft, S. 124, 125, 129, 132, 134
GHS-Schutzverordnung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 177
Gleitzeit	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140, 141
Global Factory	 06 Wirtschaft, S. 132
Grundlagen im Arbeitsrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 50
Grundrente	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 167
Günstigkeitsprinzip	 03 Arbeitsrecht, S. 67

H
Haltung	 09 Kommunikation, S. 183
Hamburger Modell	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 171
Handlungsorientiertes Wissensmanagement	 11 Soziale Kompetenzen, S. 220
Harvard-Konzept	 09 Kommunikation, S. 184
Hay-System	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 147
Hierarchien	 09 Kommunikation, S. 198
Hinzuverdienst	 03 Arbeitsrecht, S. 76
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 167
Homeoffice	 03 Arbeitsrecht, S. 41
	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 14

1

I
Improvisation	 09 Kommunikation, S. 192
Improvisationstheater	 09 Kommunikation, S. 192
Individualarbeitsrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 58
Industrie 4.0	 03 Arbeitsrecht, S. 43
	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 84
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 174
Industriepolitik	 06 Wirtschaft, S. 126, 147
Information der Belegschaft	 09 Kommunikation, S. 200, 201
Informationelle Selbstbestimmung	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 91
Informationsanspruch	 03 Arbeitsrecht, S. 45
	 06 Wirtschaft, S. 130, 131
Informationspflichten des Arbeitgebers	 03 Arbeitsrecht, S. 73
	 06 Wirtschaft, S. 130
Informationsrechte des Betriebsrats	 06 Wirtschaft, S. 131
Inklusionsvereinbarung	 03 Arbeitsrecht, S. 60
Innerbetriebliche Schlichtung	 03 Arbeitsrecht, S. 62
Insolvenz	 03 Arbeitsrecht, S. 81
	 06 Wirtschaft, S. 133, 135
Insolvenzarbeitsrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 81
Insolvenzrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 81
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Integrationsamt	 03 Arbeitsrecht, S. 60
Interessenausgleich	 03 Arbeitsrecht, S. 54, 71, 81
	 06 Wirtschaft, S. 126
Interkulturelle Kommunikation	 09 Kommunikation, S. 197
Interne Rechnungslegung	 06 Wirtschaft, S. 124, 134
Internet	 09 Kommunikation, S. 200
Intranet	 09 Kommunikation, S. 200
Investition	 06 Wirtschaft, S. 132
Investitionsrechnung	 06 Wirtschaft, S. 124
IT-Rahmenvereinbarung	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 85
IT-Sicherheit	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 9

1

J
Jahresabschluss	 06 Wirtschaft, S. 124, 125, 130, 131, 134
Jahresabschlussanalyse	 06 Wirtschaft, S. 124, 125, 129
JAV und Betriebsrat	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 213
Jugend- und Auszubildendenvertretung	 siehe JAV

K
KBR	 siehe Konzernbetriebsrat
Kennzahlen, betriebswirtschaftliche	 06 Wirtschaft, S. 124, 125, 126, 128, 129, 130, 131, 132, 134
KI	 siehe Künstliche Intelligenz
Klimawandel	 06 Wirtschaft. S. 136
Kollaborationsfähigkeit	 11 Soziale Kompetenzen, S. 224
Kommunikation, digitale	 11 Soziale Kompetenzen, S. 229
Kommunikation, geschlechterspezifische	 09 Kommunikation, S. 198
Kommunikation, gewaltfreie	 09 Kommunikation, S. 193
Kommunikation im Betriebsrat	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 209
Kommunikation, interkulturelle	 09 Kommunikation, S. 197
Kommunikation, persönliche vs. digitale	 11 Soziale Kompetenzen, S. 229
Kommunikationsfähigkeit	 11 Soziale Kompetenzen, S. 224
Kommunikationsmittel	 03 Arbeitsrecht, S. 45
	 09 Kommunikation, S. 185
Kommunikationsmodelle	 09 Kommunikation, S. 188, 197
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 225
Kommunikationsmuster	 09 Kommunikation, S. 185, 186, 193, 197, 198
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 233
Kommunikationstechniken	 09 Kommunikation, S. 185, 184
Kommunikation, weibliche vs. männliche	 09 Kommunikation, S. 198
Kommunikation, wertschätzende	 09 Kommunikation, S. 193
Kompetenzen	 11 Soziale Kompetenzen, S. 224
Kompetenzmanagement	 05 Strategische Personalarbeit, S. 105, 106
Konflikte 	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 163
	 09 Kommunikation, S. 189, 198
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 226, 227, 228, 230
Konfliktkompetenz	 09 Kommunikation, S. 193
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 226, 227, 228
Konfliktkulturen	 09 Kommunikation, S. 197
Konfliktlösung 	 09 Kommunikation, S. 197
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 226, 227, 228, 230
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 243
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Konfliktmanagement	 09 Kommunikation, S. 189
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 226, 227, 228, 230
Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP) 	 05 Strategische Personalarbeit, S. 106
Kontrollsysteme	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87
Konzern	 03 Arbeitsrecht, S. 79
Konzernabschluss	 06 Wirtschaft, S. 132
Konzernbetriebsrat	 03 Arbeitsrecht, S.  79
Konzernbetriebsratsvorsitzende*r	 03 Arbeitsrecht, S. 79
Konzernstruktur	 06 Wirtschaft, S. 124
Körpersprache	 09 Kommunikation, S. 183, 184, 186, 188, 190, 192
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 221, 228
Kostenrechnungssysteme	 06 Wirtschaft. S. 128
Kosten- und Leistungsrechnung	 06 Wirtschaft, S. 128, 132
Krankenversicherungen und soziale Selbstverwaltung	 11 Soziale Kompetenzen, S. 218
Krankheitsbedingte Kündigung	 03 Arbeitsrecht, S. 65
Krankheitsbedingte Minderleistung	 03 Arbeitsrecht, S. 65
Kreativität	 11 Soziale Kompetenzen, S. 224
Krisenbewältigung – Wirtschaft	 06 Wirtschaft, S. 133
Krisen, wirtschaftlich	 06 Wirtschaft, S. 133, 135
Kritisches Denken	 11 Soziale Kompetenzen, S. 224
Kulturelle Prägung	 09 Kommunikation, S. 197
Kündigung	 03 Arbeitsrecht, S. 52, 64, 65, 66, 71, 81
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 242
Kündigung – außerordentlich	 03 Arbeitsrecht, S. 52
Kündigung – bei Pflichtverstößen	 03 Arbeitsrecht, S. 66
Kündigung – betriebsbedingt	 03 Arbeitsrecht, S. 52, 64, 71, 81
Kündigung – in der Insolvenz	 03 Arbeitsrecht, S. 81
Kündigung – krankheitsbedingt	 03 Arbeitsrecht, S. 65
Kündigung – personenbedingt	 03 Arbeitsrecht, S. 52, 65
Kündigung – verhaltensbedingt	 03 Arbeitsrecht, S. 52, 66
Kündigungsarten	 03 Arbeitsrecht, S. 52, 64, 65, 66, 81
Kündigungsschutzrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 52, 64, 65, 66
Künstliche Intelligenz	 03 Arbeitsrecht, S. 44
	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 86, 87, 88, 90, 91
Kurzerkrankungen	 03 Arbeitsrecht, S. 65

L
Lagebericht	 06 Wirtschaft. S. 124, 125, 129
Langjährige Betriebsratsarbeit	 03 Arbeitsrecht, S. 61
Langzeiterkrankung	 03 Arbeitsrecht, S. 76
Langzeitkonten	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140
Leidensgerechter Arbeitsplatz	 03 Arbeitsrecht, S. 60
Leiharbeit	 03 Arbeitsrecht, S. 57
Leistungsdruck	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 162
Leistungskontrolle	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 151
Leistungslohnberechnung	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 151
Leistungsminderung	 03 Arbeitsrecht, S. 65
Leitende Angestellte	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 147
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz	 06 Wirtschaft, S. 120
Loop, Microsoft 365	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 88
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M
Macht	 09 Kommunikation, S. 198
Männliche vs. weibliche Kommunikation	 09 Kommunikation, S. 198
Medien, neue	 09 Kommunikation, S. 185
Mehrarbeit	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 146
Microsoft 365	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87, 88, 90, 93, 94, 95, 96, 97, 98, 99, 100
Microsoft 365 Admin-Center	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87, 88, 90
Microsoft Copilot	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87, 88, 90
Microsoft Evergreen-Ansatz	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87, 88, 90
Microsoft Excel	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 95, 96, 97, 98
Microsoft Excel – Bilanz und Jahresabschluss	 06 Wirtschaft, S. 129
Microsoft Exchange	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87, 88, 90
Microsoft Loop	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87, 88, 90
Microsoft OneDrive	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87, 88, 90
Microsoft Outlook	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 99
Microsoft Planner	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87, 88, 90
Microsoft PowerPoint	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 100
Microsoft SharePoint	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87, 88, 90
Microsoft Teams	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87, 88, 90
Microsoft Word	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 93, 94
Microsoft Workflows	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87, 88, 90
Mimik	 09 Kommunikation, S. 192
Minderleistung, krankheitsbedingte	 03 Arbeitsrecht, S. 65
Mini- und Midijobs	 03 Arbeitsrecht, S. 57
Missbrauchskontrolle bei betriebsbedingten Kündigungen	 03 Arbeitsrecht, S. 64
Mitarbeiterbefragungen	 03 Arbeitsrecht, S. 58
Mitarbeitergespräche	 03 Arbeitsrecht, S. 58
Mitarbeiterkontrolle	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 86, 87
Mitarbeiterüberwachung	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 86, 87
Mitbestimmung bei der beruflichen Bildung	 05 Strategische Personalarbeit, S. 109
Mitbestimmung bei Kontrollmaßnahmen	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87
Mitbestimmung im Transformationsprozess	 06 Wirtschaft, S. 121
Mitbestimmung in anderen EU-Staaten 	 03 Arbeitsrecht, S. 80
Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats	 03 Arbeitsrecht, S. 69
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 243
Mitbestimmung und Künstliche Intelligenz	 03 Arbeitsrecht, S. 44, 91
Mitbestimmung und Nachhaltigkeit	 06 Wirtschaft, S. 120
Mobbing	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 156, 159
Motivation	 05 Strategische Personalarbeit, S. 115
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 173
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 231, 232
Mutterschutz	 03 Arbeitsrecht, S. 77

N
Nachhaltiges Wirtschaften	 06 Wirtschaft. S. 120
Nachhaltigkeit	 06 Wirtschaft. S. 120
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 179
Nachhaltigkeitsberichterstattung	 06 Wirtschaft, S. 120
Neuerungen im Arbeitsrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 38, 39, 45, 46, 47, 48
Neuerungen im Arbeitszeitrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 40
Neuerungen im Kündigungsschutzrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 52
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Neu gewählte Betriebsrät*innen	 11 Soziale Kompetenzen, S. 221
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 241, 242, 243
Nonverbale Kommunikation	 09 Kommunikation, S. 186
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 225
Normales Wahlverfahren	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 238

O
Öffentlichkeitsarbeit des Betriebsrats	 09 Kommunikation, S. 182, 200, 201
	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 212
Office 365	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 90
Ökologische Transformation	 06 Wirtschaft, S. 120, 121
OneDrive, Microsoft 365	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 88
Online-Seminare	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 93, 94, 95, 96, 97, 98, 99, 100
Ordnungswidrigkeitenverfahren	 03 Arbeitsrecht, S. 69
Organisation des Betriebsratsbüros	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 208
Organisationsformen von Betrieben	 06 Wirtschaft, S. 124
Outlook	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 99

P
Peer-Beratung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 171
Personalabbau	 03 Arbeitsrecht, S. 71
	 05 Strategische Personalarbeit, S. 104
Personalarbeit	 03 Arbeitsrecht, S. 72
Personalbedarfsplanung	 05 Strategische Personalarbeit, S. 104
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 242
Personalbemessung und Schichtplangestaltung	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 142, 143
Personalbeschaffungsplanung	 05 Strategische Personalarbeit, S. 104
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 242
Personalbindung und Demografie	 05 Strategische Personalarbeit, S. 107
Personaleinsatzplanung	 05 Strategische Personalarbeit, S. 104
Personalentwicklung	 03 Arbeitsrecht, S. 72
	 05 Strategische Personalarbeit, S. 104, 105
Personalgespräche	 03 Arbeitsrecht, S. 58
Personalgewinnung und Demografie	 05 Strategische Personalarbeit, S. 107
Personalkostenplanung	 05 Strategische Personalarbeit, S. 104
Personalmanagement	 03 Arbeitsrecht, S. 72
	 05 Strategische Personalarbeit, S. 104, 105
Personalplanung	 03 Arbeitsrecht, S. 57, 72
	 05 Strategische Personalarbeit, S. 104, 105
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 242
Personalpolitik – Werkfeuerwehren	 05 Strategische Personalarbeit, S. 114
Personelle Einzelmaßnahmen	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 242
Personenbedingte Kündigung	 03 Arbeitsrecht, S. 52, 65
Persönliche Beratung	 11 Soziale Kompetenzen, S. 225
Persönliche vs. digitale Kommunikation	 11 Soziale Kompetenzen, S. 229
Persönlichkeitsentwicklung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 165
	 09 Kommunikation, S. 188
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 222
Pflegeversicherung und Soziale Selbstverwaltung	 11 Soziale Kompetenzen, S. 218
Pflegezeit	 03 Arbeitsrecht, S. 77
Planner, Microsoft 365	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 88
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Populismus	 09 Kommunikation, S. 182
PowerPoint	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 100
PowerPoint-Präsentationen	 09 Kommunikation, S. 200
Praktikum	 03 Arbeitsrecht, S. 57
Prämien	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 151
Prävention	 03 Arbeitsrecht, S. 65
Prekäre Beschäftigung	 03 Arbeitsrecht, S. 57
Private Altersvorsorge – Zielgruppe JAV	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 168
Produktivität und Betriebsklima	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 173
Projektarbeitszeit	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 141
Protokollführung	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 208, 210, 211
Psychische Belastungen	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 156, 158, 159, 160, 161, 169, 171, 176
Psychische Belastungen und Betriebsklima	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 173
Psychische Belastungen und Rufbereitschaft	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 145
Psychische Erkrankungen	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 158, 171
Psychologie	 11 Soziale Kompetenzen, S. 229
Psychosoziale Belastungen	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 158
Pythia	 05 Strategische Personalarbeit, S. 105

Q
Qualifikationsstrukturanalyse	 05 Strategische Personalarbeit, S. 105, 107
Qualifizierung	 03 Arbeitsrecht, S. 72
	 05 Strategische Personalarbeit, S. 105, 106, 108
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 242
Qualifizierungsbedarfsanalyse	 03 Arbeitsrecht, S. 72
Qualifizierungsmatrix	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 212
Quartalsbericht	 06 Wirtschaft, S. 131
Quellen im Arbeitsrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 50

R
Rationalisierung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 161
Rationalisierungsschutz	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 91
REACH (Registrierung und Anmeldung von Chemikalien)	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 177
Rechenschaftsbericht	 09 Kommunikation, S. 201
Recherchieren von Informationen	 09 Kommunikation, S. 200, 201
Rechnungslegung	 06 Wirtschaft, S. 124, 125, 129, 130
Rechte des Betriebsrats	 03 Arbeitsrecht, S. 62, 69
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 221
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 241
Rechtliche Grundlagen der Betriebsratsassistenz	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 208
Rechtliche Grundlagen von Betriebsvereinbarungen	 03 Arbeitsrecht, S. 67
Rechtliche Grundlagen von Betriebsversammlungen	 09 Kommunikation, S. 201
Rechtliche Grundlagen zum Betriebsratsvorsitz	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 241
Rechtsformen von Unternehmen	 06 Wirtschaft, S. 124
Rechtsprechung im Arbeitsrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 38, 39, 45, 46, 47, 48, 61
Rechtsprechung im Arbeitszeitrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 40, 61
Rechtsprechung im Kündigungsschutzrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 52, 66
Rechtsprechung zum Außendienst	 03 Arbeitsrecht, S. 78
Rechtsquellen	 03 Arbeitsrecht, S. 50
Rechtsradikalismus	 09 Kommunikation, S. 182
Rechtsstellung von Betriebsratsvorsitzenden/Stellvertreter*innen	 03 Arbeitsrecht, S. 42
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Reden halten	 09 Kommunikation, S. 184, 194, 195
REFA	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 151
Regelungsabrede	 03 Arbeitsrecht, S. 67
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 243
Regelungsverbot	 03 Arbeitsrecht, S. 67
Rehabilitation	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 171
Rehabilitation und Soziale Selbstverwaltung	 11 Soziale Kompetenzen, S. 219
Reha-Fallmanagement	 11 Soziale Kompetenzen, S. 218
Reisezeiten im Außendienst	 03 Arbeitsrecht, S. 78
Rente	 03 Arbeitsrecht, S. 74, 75, 76
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 166, 167
Rentenarten	 03 Arbeitsrecht, S. 76
Rentenausgleich	 03 Arbeitsrecht, S. 76
Rentenauskunft	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 166, 167
Rentenberechnung	 03 Arbeitsrecht, S. 76
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 166, 167
Rentenbesteuerung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 167
Rentenrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 74, 75, 76
Rentenrechtliche Zeiten	 03 Arbeitsrecht, S. 76
Rentenversicherung	 03 Arbeitsrecht, S. 74, 75
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 166, 167
Rentenversicherung und soziale Selbstverwaltung	 11 Soziale Kompetenzen, S. 219
Rente und Soziale Selbstverwaltung	 11 Soziale Kompetenzen, S. 219
Rente – Zielgruppe JAV	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 168
Resilienz	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 155, 156
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 226, 230
Respekt	 09 Kommunikation, S. 198
Restrukturierung	 06 Wirtschaft, S. 135
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 161
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 223
Rhetorik	 09 Kommunikation, S. 183, 186, 188
Richtbeispielkatalog	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 148, 149, 150
Rosenberg, Marshall	 09 Kommunikation, S. 193
Rufbereitschaft	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140, 142, 145
Ruhezeiten	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 145

S
Saisonbetriebe und Arbeitszeit	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140
Salesforce	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 90
Sanierung	 06 Wirtschaft, S. 135
Sanierung, vorinsolvenzliche	 06 Wirtschaft, S. 135
SAP	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87
SAP HANA	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87
SAP SuccessFactors	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87, 90
Scheinselbstständigkeit	 03 Arbeitsrecht, S. 57
Scheinwerkvertrag	 03 Arbeitsrecht, S. 57
Schichtarbeit	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140, 142, 143
Schichtentgelte	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 142, 143
Schichtmodelle	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 142
Schichtplanbewertung	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 143
Schichtplangestaltung	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 142, 143
Schlagfertigkeit	 09 Kommunikation, S. 192, 195

STICHWORT				    THEMENGEBIET, SEITENZAHL

285

13



Schlichtung, innerbetriebliche	 03 Arbeitsrecht, S. 62
Schnittstellenanalyse Betriebsrat und Arbeitgeber	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 214
Schranner, Matthias – Verhandlungsführung	 09 Kommunikation, S. 187
Schreiben von Texten	 09 Kommunikation, S. 200
Schriftformerfordernis	 03 Arbeitsrecht, S. 62
Schriftführung	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 210, 211
Schutzstufenkonzept 	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 177
Schwerbehindertenvertretung im ASA	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 178
Schwerbehindertenvertretung und Betriebsrat	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 212
Schwerbehinderung und Arbeitsplatz	 03 Arbeitsrecht, S. 60
Schwierige Gesprächssituationen	 09 Kommunikation, S. 189
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 225
Selbstfürsorge		  08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 158
Selbstmanagement	 11 Soziale Kompetenzen, S. 231
Selbstorganisationsrechte und -pflichten des Betriebsrats	 03 Arbeitsrecht, S. 73
Selbstverwaltung, Soziale	 11 Soziale Kompetenzen, S. 218, 219
SharePoint, Microsoft 365	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 88
Sicherheitsbeauftragte	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 179
Sitzungsniederschriften	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 210, 211
Sitzungsvorbereitung	 05 Strategische Personalarbeit, S. 115
Sonderdienste	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140
Souveränität in schwierigen Situationen	 11 Soziale Kompetenzen, S. 226
Sozialauswahl	 03 Arbeitsrecht, S. 64, 71
Soziale Selbstverwaltung	 11 Soziale Kompetenzen, S. 218, 219
Sozial-ökologische Transformation	 06 Wirtschaft, S. 120, 121
Sozialpartnerschaft	 03 Arbeitsrecht, S. 62
Sozialplan	 03 Arbeitsrecht, S. 54, 64, 71, 81
	 06 Wirtschaft, S. 126
Sozialrecht	 03 Arbeitsrecht, S. 74, 75
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 166, 167
Sozialversicherung	 03 Arbeitsrecht, S. 74, 75
Sozialversicherungsträger und Soziale Selbstverwaltung	 11 Soziale Kompetenzen, S. 218, 219
Sprache	 09 Kommunikation, S. 188, 193
Sprachen	 09 Kommunikation, S. 202, 203
Sprechstimme	 09 Kommunikation, S. 183, 192
Standortpolitik	 06 Wirtschaft, S. 126
Standortstrategien	 06 Wirtschaft, S. 132
Stärken-/Schwächenanalyse	 09 Kommunikation, S. 186
Statussystem vs. Beziehungssystem	 09 Kommunikation, S. 198
Stellenbeschreibung	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 147, 148, 149
Stellvertretende*r Betriebsratsvorsitzende*r	 03 Arbeitsrecht, S. 42
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 232
Stimme	 09 Kommunikation, S. 183, 192
Strafantrag gegen den Arbeitgeber	 03 Arbeitsrecht, S. 69
Strategieentwicklung	 09 Kommunikation, S. 204
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 221, 262
Strategische Betriebsratsarbeit	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 209
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 221
Strategische Unternehmensführung	 06 Wirtschaft, S. 130, 131, 132
Stress	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 155, 156, 158, 162, 164, 165
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 230
Stressbewältigung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 155, 163
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 230
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Stressmodell	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 155, 162
Strompreisbildung	 06 Wirtschaft, S. 136
Stromsystem	 06 Wirtschaft, S. 136
SuccessFactors	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87, 90
Sucht	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 160
Suchtmittelmissbrauch	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 160
Suchtprävention	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 160

T
Tabellenkalkulation	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 95, 96, 97, 98
Tagesordnung der Betriebsratssitzung	 03 Arbeitsrecht, S. 68
Tarifliche Altersversorgung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 167
Tarifverträge und Arbeitszeit	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140
Tarifverträge und Rufbereitschaft	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 145
Tarifverträge und strategische Personalarbeit	 05 Strategische Personalarbeit, S. 105
Tarifvertrag „Lebensarbeitszeit und Demografie“	 05 Strategische Personalarbeit, S. 105, 107
Tarifvertrag „Moderne Arbeitswelt“	 05 Strategische Personalarbeit, S. 105
Tarifvorrang	 03 Arbeitsrecht 67
Tätigkeitsbeschreibung	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 148, 149
Tätigkeitsbezogene Versetzung	 03 Arbeitsrecht, S. 56
Teamarbeit	 09 Kommunikation, S. 204
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 232, 234
Teams, Microsoft 365	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 88
Teilkostenrechnung	 06 Wirtschaft. S. 128
Teilnehmer der Betriebsratssitzung	 03 Arbeitsrecht, S. 68
Teilrente	 03 Arbeitsrecht, S. 76
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 167
Teilzeitarbeit	 03 Arbeitsrecht, S. 57
	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 141
Teilzeit- und Befristungsgesetz (TzBfG)	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140
Telefonrufbereitschaft	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 145
Texte schreiben	 09 Kommunikation, S. 200
Textverarbeitung	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 93, 93
Toleranz	 09 Kommunikation, S. 182
Transfergesellschaft	 03 Arbeitsrecht, S. 71
Transfermanagement	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 213
Transfersozialplan	 03 Arbeitsrecht, S. 71
Transformation	 05 Strategische Personalarbeit, S. 105, 106
	 06 Wirtschaft, S. 121
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 224
Transformations-Innovations-Navigator	 05 Strategische Personalarbeit, S. 106

U
Überlastung	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 162, 163
Überlastungsanzeige	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 156, 162
Übernahme von JAV-Mitgliedern	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 213
Überstunden	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 146
Überwachungssysteme	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87
Überwachung von Arbeitnehmer*innen	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 86, 87
Umgruppierung	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 147, 148, 149
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 242
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Umschulung	 05 Strategische Personalarbeit, S. 104, 108
Umstrukturierung	 03 Arbeitsrecht, S. 71
Umwandlungsgesetz (UmwG)	 03 Arbeitsrecht, S. 54
Umweltschutz	 06 Wirtschaft, S. 136
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 179
Unfallversicherung	 03 Arbeitsrecht, S. 74, 75
Unterlassungsanspruch	 03 Arbeitsrecht, S. 69
Unternehmensfinanzierung	 06 Wirtschaft, S. 128, 132
Unternehmenskrise	 06 Wirtschaft, S. 135
Unternehmenskultur	 05 Strategische Personalarbeit, S. 107
Unternehmensplanspiel	 06 Wirtschaft, S. 130, 132
Unternehmerische Nachhaltigkeit	 06 Wirtschaft, S. 120

V
Veränderungsprozesse, betriebliche	 03 Arbeitsrecht, S. 54, 56, 71
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 223
Verbale Angriffe	 11 Soziale Kompetenzen, S. 226
Verdachtskündigung	 03 Arbeitsrecht, S. 66
Vereinbarkeit von Beruf und Familie	 03 Arbeitsrecht, S. 77
Vereinfachtes Wahlverfahren	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 238
Vergütung im Außendienst	 03 Arbeitsrecht, S. 78
Verhaltensbedingte Kündigung	 03 Arbeitsrecht, S. 52, 66
Verhaltensprävention	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 160
Verhandlungen mit dem Arbeitgeber	 03 Arbeitsrecht, S. 67
Verhandlungsführung	 09 Kommunikation, S. 184, 187, 190, 191, 196
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 221
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 243
Verlaufsprotokoll	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 211
Verletzung von Betriebsratsrechten	 03 Arbeitsrecht, S. 69
Vermittlung durch den Betriebsrat bei Beschwerden	 03 Arbeitsrecht, S. 59
Versetzte Arbeitszeit	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140, 141
Versetzung	 03 Arbeitsrecht, S. 56
Versetzung, betriebsverfassungsrechtliche	 03 Arbeitsrecht, S. 56
Versetzung, tätigkeitsbezogene	 03 Arbeitsrecht, S. 56
Versicherungsschutz bei mobiler Arbeit und Homeoffice	 03 Arbeitsschutz, S. 41
Versorgungssicherheit, Energie	 06 Wirtschaft, S. 136
Vertrauensarbeitszeit	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 140, 141
Vertrauensbildung	 09 Kommunikation, S. 196
Vertrauensvolle Zusammenarbeit	 03 Arbeitsrecht, S. 62, 73
	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 214
Vier-Phasen-Modell der Bundesanstalt für
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA)	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 171
Vollkostenrechnung	 06 Wirtschaft. S. 128
Vorgezogene Altersrente	 03 Arbeitsrecht, S. 76
Vorsitzende*r des Betriebsrats	 05 Strategische Personalarbeit, S. 115
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 232
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 241
Vortragstechniken	 09 Kommunikation, S. 183, 194, 19
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W
Wahlordnung	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 238
Wahlverfahren	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 238
Wahlvorstand	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 238
Waldbaden	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 163
Wandercoaching	 09 Kommunikation, S. 204
	 11 Soziale Kompetenzen, S. 234
Web-Blogs	 09 Kommunikation, S. 185
Weibliche vs. männliche Kommunikation	 09 Kommunikation, S. 198
Weisungsbefugnis	 05 Strategische Personalarbeit, S. 115
Weisungsrecht des Arbeitgebers	 03 Arbeitsrecht, S. 56
Weiterbildung	 03 Arbeitsrecht, S. 72
	 05 Strategische Personalarbeit, S. 104, 105, 106, 108, 109
Werkfeuerwehren	 05 Strategische Personalarbeit, S. 114
Werkverträge	 03 Arbeitsrecht, S. 46, 57
Wertguthabenmodelle	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 146
Wertschätzende Kommunikation	 09 Kommunikation, S. 193
Wettbewerbsstrategien	 06 Wirtschaft, S. 132
Wettbewerbsverbot	 03 Arbeitsrecht, S. 78
Widerspruchsausschuss	 11 Soziale Kompetenzen, S. 218
Wiedereingliederung	 03 Arbeitsrecht, S. 65
	 08 Arbeits- und Gesundheitsschutz, S. 171
Wikis	 09 Kommunikation, S. 185
Wirtschaftliche Krise	 06 Wirtschaft, S. 135
Wirtschaft, nachhaltige	 06 Wirtschaft, S. 120
Wirtschaftsausschuss	 06 Wirtschaft, S. 125, 126, 128, 130, 131, 132, 133, 134
Wirtschaftsausschuss-Einigungsstelle	 06 Wirtschaft, S. 131
Wirtschaftsausschusssitzung	 06 Wirtschaft, S. 131
Wirtschaftsenglisch	 09 Kommunikation, S. 202, 203
Word	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 93, 94
Workday	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 87, 90
Workflows, Microsoft 365	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 88
Work-Life-Balance	 11 Soziale Kompetenzen, S. 231

Z
Zeitmanagement	 11 Soziale Kompetenzen, S. 231
Zuhören, aktives	 09 Kommunikation, S. 189
Zusammenarbeit, digitale	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 90
Zusammenarbeit im Betriebsrat	 11 Soziale Kompetenzen, S. 232
Zusammenarbeit mit betrieblichen Schnittstellen	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 214
Zusammenarbeit mit dem Arbeitgeber	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 214
	 12 Betriebsratswahlen 2026, S. 241
Zusammenarbeitspflichten des Arbeitgebers	 03 Arbeitsrecht, S. 73
Zusammenarbeit von Betriebsrat und JAV	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 213
Zusammenarbeit von Betriebsrat und SBV	 10 Organisation des Betriebsrats, S. 212
Zuständigkeit der Einigungsstelle	 03 Arbeitsrecht, S. 70
Zuständigkeiten des Gesamt- oder Konzernbetriebsrats	 03 Arbeitsrecht, S. 79
Zweckbindung der Datenverarbeitung	 04 Digitalisierung – Arbeit 4.0, S. 91
Zweischichtmodelle	 07 Entgelt und Arbeitszeit, S. 142
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Alfred Peters: Ralf Grehl
Stefan Peters: Nils Wiemer Wiemers, www.wiemer-wiemers.de
Sebastian Ramnitz: Sebastian Ramnitz 
Reiner Rang: Christian Kampmann
Markus Reinold: Markus Reinold
Aline Rennebeck: Foto Genz Hannover
Uwe Rettenbacher: Elbin
Mattias Ruchhöft: Kerstin David
Stephan Sartoris: Haina Dannemann
Irena Schauer: Doris Staudenmyer
Heinz Schmitt: BPETIT 
Christoph Schneider: Christoph Schneider 
Stefan Schönfeld: Enrico Meyer
Ida Schönherr: Bernhard Schönherr
Mike Schwarz: Carolin Ludwig
Adrian Schwarzmüller: Adrian Schwarzmüller
Christian Stadelbeck: Christian Stadelbeck
Nils Stefan: Nils Stefan
Tanja Stieglitz: Tanja Stieglitz
Thomas Tafel: Fotostudio WITTE, Castrop-Rauxel
Annelie Tattenberg: Thomas Sasse 
Ole Thomsen: Bernd Köhler 
Michaela Vetter: Michael Wied 
Joachim Weffers: Hundt, Dorsten
Angelika Wendt: STUDIOLINE Photography Leipzig
Eveline Wengler: Nina Schoener Fotografie
Ralf Wichmann: Stephan Düsterdiek
Bernhard Winkler: Romy Oberender
Ulrike Wolfert: Petra Woll, Family Image
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Änderungen und Irrtümer vorbehalten.



Bleibe immer informiert und baue dein Netzwerk aus!

IGBCE BWS GmbH | Königsworther Platz 6 | 30167 Hannover
Telefon: 0511 7631-336 | Fax: 0511 7631-775 | E-Mail: bws@igbce.de | www.igbce-bws.de
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